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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſig 
Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im 


blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juni. Zu Ehren des ita⸗ 
lieniſchen Königspaares findet in der nächſten 
Woche beim Neuen Palais ebenfalls ein Zapfen⸗ 
ſtreich der Kapellen des Gardekorps unter Leitung 
des Armeemuſik⸗Inſpizienten Roßberg ſtatt. 

Wie verlautet, ſoll der 60. Geburtstag des 
Prinzen Georg von Sachſen feſtlich begangen 
werden. Prinz Georg iſt preußiſcher General⸗ 
feldmarſchall, General⸗Inſpekteur der 2. Armee⸗ 
Inſpektion und u. A. Chef des Ulanen⸗Regiments 
Hennigs von Treffenfeld (Altmärliſches Nr. 16). 

Rektor Ahlwardt iſt heute Nachmittag 3 Uhr 
aus der Unterſuchungshaft 
Eine größere Deputation, vornehmlich aus Mit⸗ 
gliedern des Deutſchen Autiſemiten⸗Bundes von 
bier und auswärts, wie Spandau und Magde⸗ 
burg beſtehend, begab ſich gegen 2 Uhr zum 
Juſtizpalaſt in Moabit und hinterlegte die Kau⸗ 
tion von 10,000 Mark. Als Rektor Ahlwardt 
ungefähr eine Stunde ſpäter nach Erledigung der 
erforderlichen Formalitäten das Gerichtsgebäude 
verließ, wurde er von den Deputirten mit einem 
dreifachen Hoch empfangen. In zahlreichen Wa⸗ 
gen fuhr man ſodann nach dem Reſtaurant 
„Hopfenblüthe“ Unter den Linden, wo der Ent⸗ 
baftete mit einem Tuſch der Hauskapelle und 
dem Liede „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 
begrüßt wurde. 5 i 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin waren geſtern zar Mittagstafel um 11), 
Uhr im Neuen Palais mit den erbprinzlich 
Sachſen ⸗Meiningenſchen Herrſchaften vereint. 
Heute Morgen unternahm der Kaiſer, begleitet 
von dem Flügel⸗Adlutanſen vom Dienſt, einen 
etwa 1½ſtündigen Spazierritt in die Umgegend. 
Nach feiner Rückkehr konferirte der Monarch mit 
dem Reichskanzler Grafen v. Caprivi und nahm 
darauf den Vortrag des Migiſters des königlichen 
2 190 v. Wedell und des Oberſtallmeiſters Gra⸗ 
ſen von Wedel entgegen. Später arbeitete Se. 
Maj. der Kaiſer mit dem Chef des Militär⸗Ka⸗ 
binets und empfing hierauf den Kommandeur 
des Regiments der Garres du Corps Oberſt und 
Flügel⸗Adjutant Irhrn. v. Biſſing. Nachmittags 
2°, Uhr wird der Kaſſer mittels Sonderzuges 
von der Wildparkſtation aus nach Berlin kom⸗ 
men und auf der Station Zoologiſcher Garten 
den Eiſenbahnzug verlaſſen, um zunächſt einige 
Künſtler⸗Ateliers zu beſuchen. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags gedenkt der Monarch bei der Einſegnung 
der Leiche des verſtorbenen Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗ 
marſchalls weiland Seiner Majeſtät Kaiſer Wil⸗ 
helms J., Grafen Pückler, im Schloſſe Bellevue 
auweſend zu ſein, zu der auch die königlichen 
Prinzen und die hier anweſenden Ritter des 
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler erſcheinen 
werden. Nach der Feier will Se. Majeſtät der 
Kaiſer ron Charlottenburg aus mittels des kaiſer⸗ 
lichen Salondampfers „Alexandria“ die Rückfahrt 
nach Potsdam antreten und ſich nach der Pfauen⸗ 
inſel begeben, um daſelbſt mit Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin den Abend über zu verbleiben. 


— Se. Majeſtät der König von Schweden in 


burg bezw. von dort nach Stockholm. Bei der 
Abreiſe waren der Erbgroßherzog von Baden, 
ſowie der ſchwediſche Geſandte und die Mitglie> 
der der Geſandtſchaft zur Verabſchiedung auf 
dem Bahnhofe anweſend. 

— Der König von Schweden hat während 

feiner Anweſenheit am hieſigen Hofe die kaiſer⸗ 
liche Familie durch die Mittheilung von der voll⸗ 
ſtändigen Geneſung der Kronprinzeſſin von 
Schweden freudig überraſcht. Die Rückkehr der 
Kronprinzeſſin nach Schweden iſt mit Beſtimmt⸗ 
heit noch im Laufe des Juni zu erwarten, 
während der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden vor ihrer Ueberſiedelung nach der 
Jufel Mainau einen längeren Aufenthalt in St. 
Blaſien zu nehmen beabſichtigen. . 
Mit der Niederlegung der Schloßfreiheit 
iſt geſtern früh 9 Uhr begonnen worden, nachdem 
vorher das der Schloßbrücke zunächſt gelegene 
Haus Nr. 1 mit einem Bauzaun umgeben wor⸗ 
den war. Mit der Abnahme des erſten Steines 
war eine kleine Feierlichkeit verbunden, zu der 
ſich außer dem Leiter der Abbruchsarbeiten, Bau⸗ 
meiſter Heſſe, auch einige Vertreter der Stadt, 
ſowie Oberſt von Wulffen und Ober⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Gerichtsrath Kunze vom Komitee der 
Schloßfreiheits⸗Loltereie eingefunden hatten. Mit 
einem von dem auf der nach dem Waſſer zu be⸗ 
legenen Veranda aufgeſtellten Muſikkorps des 1. 
Garde⸗Dragoner⸗Regiments geblaſenen Choral 
wurde die Feierlichkeit eröffnet. Hierauf wurde 
die Nationalhymne angeſtimmt und mit dem Liede 
aus Raimunds „Alpenkönig und Menſchenfeind“, 
„So leb denn wohl Du altes Haus“, zu dem 
Beginn des Abbruchs übergeleitet. Ein Arbeiter 
trat auf das Dach und riß einen Ziegel aus, den 
er unter Hochrufen in die Höhe hob und der 
unten ſtehenden Menge zeigte. Unter Leitung des 
Bauunternehmers Heſſe wurden dann von der 
weſtlichen Seite des Daches noch weitere fünf 
Ziegeln abgenommen, von denen der erſte dem 
Kaiſer, die übrigen dem märkiſchen Provinzial⸗ 
Muſeum und einigen bei dem Schloßfreiheits⸗ 
Unternehmen beſonders betheiligten Perſönlich— 
keiten zum Andenken übergeben werden ſollen. 
Ein Frühſtück bei Helms beſchloß die Feier⸗ 
lichkeit. 
E Der „Reichs⸗ und Staatsanz.“ veröffent⸗ 
licht das Geſetz, betreffend die Erweiterung, Ver⸗ 
vollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staats⸗ 
eiſenbahnnetzes, vom 6. Juni 1892. 

— Der Papſt und feine franzöfiichen Ge⸗ 
treuen, welche der Republik Heerfolge leiſten wol⸗ 


ellen, haben immer auſ's neue Gelegenheit, feſt⸗ 


zuſtellen, in welcher Weiſe die Republikaner ge⸗ 
neigt ſind, den Katholiken ihren Anſchluß an die 


Abend ⸗ Republik zu erleichtern. So interpellirte am 13. 


d. M. der republikaniſche Deputirte des Nord⸗ 
Departements Moreau den Juſtiz⸗ und Kultus⸗ 
Miniſter über die ungeſetzliche Exiſtenz einer 
großen katholiſchen Aſſoziation der Fabrikbeſitzer, 
welche den Namen „Notre Dame de FUsine“ 
führt, der die Arbeiter und Arbeiterinnen der be⸗ 
treſſenden-Fabrikanten beitreten müſſen, wenn fie 
ihren Broderwerb behalten: wollen, und welche, 


wie der Interpellant verſicherte, von Mitgliedern 


des geſetzlich in Frankreich aufgehobenen Sefniten- 
Ordens geleitet wird. Wie Herr Moreau dar⸗ 
legte, werden die Arbeiter gezwungen, in die von 
der Aſſoziation gebildeten Bruderſchaften und ſon⸗ 
ſtigen religiöſen Vereine einzutreten, Pilgerfahrten 
mitzumachen u. ſ. w., auch wird jeder Arbeiter 
genaue entlaſſen, wenn er nur nicht den 
genügenden Eifer in der Ausübung ſeiner reli⸗ 
giöſen Pflichten bekundet. 

Der Interpellant ſuchte auch die Ungeſetzlich⸗ 
keit der fraglichen Aſſoziation der Fabrikbeſitzer 
darzuthun und verlangte, daß die Regierung gegen 
dieſelbe einſchreite und die Arbeiter des Nord⸗ 


entlaſſen worden. Departements von der gegen ſie ausgeübten 


Tyrannei erlöſe. Die Antwort des Miniſters 
Ricard war ſehr kategoriſch und lautete dahin, 
daß er bereits die gerichtliche Verfolgung des 
fraglichen Syndikates der Fabrikbeſitzer angeordnet 
habe, daß er ſofort die Schließung der ungeſetzlich 
eröffneten Kapelle dieſes Syndikates anordnen und 
nicht ermangeln werde, das Geſetz gegen die Je⸗ 
ſuiten zur Anwendung zu bringen, wenn ſich die⸗ 
ſelben wirklich im Nord⸗Departement wieder als 
religiöſe Genoſſenſchaft konſtituirt hätten. Dieſe 
Erklärung des Miniſters wurde ven ber republi⸗ 
kaniſchen Majorität mit Beifall überſchüttet, und 
ſodann mit 306 gegen 148 Stimmen die folgende 
motivirte Tagesordnung angenommen: „Die Kam⸗ 
mer billigt die Erklärungen der Regierung und 
geht, vertrauend auf die Feſtigkeit, womit ſie den 
beſtehenden Geſetzen Achtung verſchaffen wird, zur 
Tagesordnung über.“ 

Königsberg i. Pr., 16. Juni. (W. T. 
B.) Die 6. Wander-Ausjtelung der deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wurde heute Mittag 
12 Uhr in Auweſenheit des Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten, v. Heyden, 
durch den Ober⸗Marſchall im Königreich Preußen, 
Graf zu Eulenburg ⸗Praſſen, eröffnet. Geſtern 
Abend batte in dem prachtvoll geſchmückten 
Hufenpark ein Empfangs -Abend ſtattgefunden, 
welchem der Ober Präſident Graf Udo zu 
Stolberg⸗Wernigerode und die Spitzen der Be⸗ 
hörden beiwohnten. 

Breslau, 16. Juni. Generalmajor von 
Alberty (Hagenau) iſt zum Kommandeur der 12. 
Diviſion (Neiße) ernannt. 


Bremen, 16. Juni. Der Senat legte der 


Bürgerſchaſt den Vertrag zwiſchen dem Bremiſchen 
Staat und dem Norddeutſchen Lloyd, betreffend 
die Hafenerweiterung in Bremerhafen, vor. Die 
Hauptverpflichtungen, 
Lloyd für die Benutzung des geplanten Hafens 
übernimmt, ſind folgende: Jährliche Zahlung 
von mindeſtens 357,000 Mark Hafeugelder und 
Erhaltung des 
flotte auf gleicher Höhe auf 15 Jahre hinaus, 
d. b. im Umfange von mindeſtens 154,000 
Kubikmeter. 


welche der Norddeutſche 


jetzigen Beſtandes der Lloyd⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 16. Juni. (Hirſchs T. B.) Ge⸗ 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Bahnhofe aus die Abreiſe des Königs nach Ham⸗[Kaiſerin von Oeſterreich iſt heute 7½ Uhr die eventuelle Kabinetsfrage, welche das ſchwediſche 


Morgens hierſelbſt zum Kurgebrauch eingetroffen. 


Frankreich. 


Der Prozeß des franzöſiſchen Deputirten 
Burdeau gegen den Herausgeber des antiſemiti⸗ 
ſchen Blattes „La libre Parole“, Drumont, iſt 
geſtern unter turbulenten Stenen zu Ende gekom⸗ 
men. Ueber den erſten Verhandlungstag liegen 
heute nähere Meldungen vor. Beſonderes In⸗ 
tereſſe erregte vorgeſtern das Auftreten Roth⸗ 
ſchilds. Er war von Drumont beſchuldigt wor⸗ 
den, die Bank von Frankreich zu Ungunſten der 

en Anleihe beeinflußt zu haben, jo daß die 


letztere Thatſache, wußte aber nicht, ob ſie dem 
Einfluſſe Rothſchilds zuzuſchreiben wäre. Dru⸗ 
mont rief hier wüthend: „Sie haben mir's ja 
ſelbſt geſagt“, worauf der Zeuge erklärte, es ſei 
an der Bank allerdings das Gerücht von einer 
kontreminirenden Aktion Rothſchilds verbreitet ge⸗ 
weſen. Rothſchild behauptete uun, die Bauk von 
Frankreich hätte ſich niemals mit der ruſſiſchen 
Anleihe befaßt, worauf ein „oh, oh!“ durch den 
Saal ging. Magnin, Direktor der Bank von 
Frankreich, wie) den Vorwurf zurück, daß die 
Bank große Summen an die Zeitungen ausgege⸗ 
ben hätte, damit dieſe für die Erneuerung des 
Bankprivilegiums einträten, Dann bekam Roth⸗ 


A 
Städ 


G. L. Daub Invalidendank. 


Gers 


Miniſterium auf die Behandlung der Konſulats⸗ 
frage ſtellen wird, ſoll auch das norwegiſche 
Miniſterium gewillt fein, die Kabinetskriſe ein⸗ 
treten zu laſſen, wenn König Oskar die Auf⸗ 
faſſung feiner cchwediſchen Ralhgeber billigt. 


Bulgarien. 


Sofia, 16. Juni. (W. T. B.) Der 
Miniſterpräſident Stambulow, welcher vorzeſtern 
in Tirnowo eingetroffen iſt, iſt auf der ganzen 
Reiſe von der Bevölkerung überaus ſympathiſch 
begrüßt worden. 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Juni. Der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten ging eine gemein⸗ 
ſchaftliche Sitzung mit dem Magiſtrat voraus, in 
welcher die Wahl von 5 Vertrauernmännern für 
den pro 1893 zu bildenden Ausſchuß des königl. 
Amtsgerichts Stettin ſtattfand; es wurden die 
bisherigen Vertrauensmänner wiedergewählt. — 
Vor Eintritt in die Tagesordnung der Stedt⸗ 
verordneten⸗Sitzung ergreift Herr Kämmerer 
Matting das Wort, um den Dank für die 
ihm durch Gewährung der außerordentlichen Ge⸗ 
haltserhöhung bewieſene Anerkennung auszuſpre⸗ 
chen und bittet gleichzeitig, dieſe Anerkennung 
auch auf ſein Bureau auszudehnen, welches mit 


ſchild ſelbſt das Wort, um alle gegen ihn gerich⸗ 
teten Vorwürfe zurückzuweiſen: man halte ihn 


mit Unrecht für einen Potentaten, der die Bank 


von Frankreich regiere; es herrſche vielmehr un⸗ 
ter den Leitern der Bank einmüthige Kollegialität, 


im Auge. Drumont fragte hierauf den Bankier, 
ob ſich die Bank von Frankreich nicht mit der 
ruſſiſchen Anleihe befaßt hätte. 
wortete: „Niemals“, und verließ dann den Zeugen⸗ 
raum. 


Drumont zu drei Monaten Gefängniß und 1000 


das Recht zugeſprochen, das Urtheil in 80 
tungen zu veröffentlichen, 


ſeltener Arbeitsfreudigkeit ihn unterſtützt hätte 
und nicht nur bereitwillig Ueberſtunden gemacht, 
ſondern ſich auch an den Sonntagen in den Dienſt 
der Steuer⸗Einſchätzung geſtellt hätte. Die 
Anerkennung gebühre daher nicht ihm allein, ſon⸗ 


ſie alle hätten nur ein Ziel, das öffentliche Wohl, dern auch ſeinen Mitarbeitern. 


Das neue Bahnhofs⸗Projekt wird 
die Verſammlung wohl noch mehrfach zu beſchäf⸗ 


Rothſchild ant tigen haben, denn während die Erdarbeiten zu 


dem Erweiterungsbau bereits in Angriff genom⸗ 
men ſind, iſt man ſich über den letzteren ſelbſt 


Nach dem geſtern geſprochenen Urtheil wurde noch nicht einig. Von Seiten der königl. Eiſen⸗ 


bahn⸗Direktion iſt ein Projekt (J.) ausgearbeitet, 


Franks Geldſtrafe verurtheilt, außerdem Burdeau rg das neue Empfangsgebäude im Ans 
Zei⸗ 
üb 


an das alte in der Oberwiekſtraße gegen⸗ 
er dem Bollwerk errichtet werden ſoll und hat 


Paris, 16. Juni. (W. T. B.) Wie ver- dies Projekt bereits die landesherrliche Genehmi⸗ 


lautet, wird der Kriegsminiſter Freyeinet in 
Folge der auf ſeiner Reiſe nach Savoyen ge⸗ 
machten Wahrnehwungen Kredite für den unver⸗ 


ung erhalten. Der Magiſtrat dagegen hält die⸗ 
es Projekt weder für die Stadt Stettin, noch 
für das Publikum für vortheilhaft und hat ſich 


züglichen Ausbau der Eiſenbahn von Cluſes rad für ein von Herrn Stadtbaurath Krauſe entwor⸗ 


8 5 
einer Bahn von Annech nach Albertville fordern. 


Dieſen Maßnahmen wird ein defenfiver Cyaraker 
beigelegt. 

Paris 16. Juni. (W. T. B.) Auf die 
letzten Vorſchläge der Schweiz bezüglich des Han⸗ 
delsvertrages, auf welche die franzöfifche Regie⸗ 
rung am letzten Sonnabend antworten folite, iſt 
bisher noch keine Entſcheidung getroffen. Ob⸗ 
wohl man hier nicht den Abbruch der Verhand⸗ 
lungen wünſcht, glaubt man, daß dieſelben die 
größten Schwierigkeſten noch zu überwinden 


haben. 

Paris, 16. Juni. (W. T. B.) 
Eoutrereville gemeldet wird, reift der Groſffürſt 
Konſtantin kommenden Sountag über Kölu nach 


Petersburg. 

Paris ‚16. Juni. (W. T. B.) Die Ber: 
handlungen mit den ſpaniſchen Handelsvertrags⸗ 
delegirten haben bisher zu keinem Ergebniß ge⸗ 
führt. Die ſpaniſchen Delegitten haben von 
Neuem die Weinzoellfrage aufgeworfen. 

Paris, 16. Juni. (W. T. B.) In dem 
heutigen Miniſterrathe theilte der Marineminiſter 
Cap ignac eine Depeſche des franzöſiſchen Kom⸗ 
mandanten Oberſt Doods aus Dahomeh mit, in 
welcher der’eibe meldet, daß drei in Wydah ges 
fangen gehaltene Franzoſen gegen Dahomeer aus⸗ 
gewechſelt und nach Kotonu zurückgekehrt ſeien. 


Wie aus 
Italien. 

Rom, 16. Juni. (W. T. B.) In den 

erſten fünf Monaten d. J. hat ſich die Einfuhr 

8 um 50 Millionen vermindert, die Aus⸗ 


fuhr hat ſich um etwa 55 Millionen vermehrt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 16. Juni. (W. T. B.) Gegen 
800 Arbeiter der Schiffswerften von Ferzol Mrs 
die Arbeit niedergelegt. In Barcelona iſt die 
Arbeitseinſtellung vollſtändig beendet. i 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Juni. (W. T. B.) Der 
erſte Lord des Schatzes, Balfour, hielt geſtern 
bei einem Feſteſſen der Nationalvereinigung der 
konſervativen Vereine eine Anſprache, welche als 
das Wahlprogramm der Regierung angeſehen 
wird. Balfour ſagte, die Gladſtoneaner ſireichen 
ihre Heldenthaten aus der Zeit von 1880—1885 
orer ihre von jo tragiſchen Umſtänden begleitete 
Verwaltung von 1886 wohlweislich nicht heraus. 
Das Homerule⸗Bündniß der Gladſtoneaner ſei 
eine beiſpielloſe Entwürdigung, weil es ein Bund 
mit Verfechtern von Verbrechen ſei. Balfour 
erklärte ſodann, er billige die Reform der Grund⸗ 
ſteuern, die weitere Ausdehnung des ländlichen 
Kleinbeſitzes und die Reform des öffentlichen 
Unterſtützungsweſens. Die Konſervativen ſeien 
die Vorkämpfer aller ſozialen Verbeſſerungen der 
letzten Jahre geweſen. 

London, 16. Juni. Der Herzog von 
Aoſta trifft heute hier ein und ſteigt im Hotel 
Briſtol ab, wo er drei Wochen inkognito unter 
dem Namen eines Grafen Della Ciſterna woh⸗ 
nen wird. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 16. Juni. (W. T. B.) 
Johann von Orleans und die Prinzeſſin Wal⸗ 
demar reiſen am Sonnabend Abend über Korſör 
nach Paris. 

Kopenhagen, 16. Juni. (W. T. B.) 
Der König und die Prinzen Waldemar, Wil⸗ 
helm und Hans empfingen den König von 


legentlich der Anweſenheit des Fürſten Bismarck Schweden um 12 Uhr 50 Minuten im Dorfe 
Wien wird der hieſige Verein „Niederwald“, Gjentoſte in der Nähe von Schloß Bernſtorff. 


verweilte geſtern Mittag mit ſeinem Gefolge und welchem faſt alle hieſigen deutſchen Unterthanen Die Herrſchaften fuhren zu Wagen nach Bern⸗ 


begleitet vom ſchwediſchen Geſandten v. Lager⸗ 
heim längere Zeit im Palais Kaiſer Wilhelms 1. 


ohenzollern-⸗Muſeum. Nach Aufhebung der 
Nabe beim Geſandten von Lagerheim, R 


ö N ſeine Glückwün 
Von hier aus begab ſich der König nach dem überbringen laſſ 


en. 


Ein Gewitter richtete geſtern in der Um- Extrazuges nach Helſingör, um von dort nach ſchüſſen 
zu der gebung von Z aim großen Schaden an. 


unter anderen auch der Reichskauzler Graf von Bahnkörper der Nordweſtbahn bei Schönwald i 
Caprivi eingeladen war, erfolgte am Abend um 7 überfluthet worden. 5 : 


hr 23 Min. mittels Sonderzuges vom Lehrter 


angehören, durch eine Deputation dem Fürſten ſtorff, wo die Königin und die fürſtlichen Gäſte 
ſche und eine Ergebenheitsadreſſe den König von Schweden erwarteten. 


Nach dem 
Dejeuner um 6", Uhr reift derſelbe mittels 


Der Helſingborg überzuſetzen. 


Schweden und Norwegen. 


ren, ſelbſt wenn die Konkurrenz der 


Fayet bei Saint⸗Gervais, ſowie für den Bau ſenes Projekt (II.) eutſchieden, nach welchem das 


neue Empfangsgebäuee auf der Bergſtraße mit 
der a nach der Lindenſtraße zu errichtet wer⸗ 
den ſoll. 


Erdarbeiten ſo eingerichtet werden ſollen, daß 
auch der Ausführung dieſes Projekts nichts im 
Wege ſteht. Der Magiſtrat ſchlägt vor, zur 
näheren Vorberathung des Entwurfs eine ge⸗ 
miſchte Kommiſſion zu wählen und dazu fünf 
Stadtverordnete zu delegiren. Auf Antrag des 
Herrn Kommerzienrath Wächter wird dieſe 
Zahl auf 7 Stadtverordneten⸗Mitglieder erhöht 
und dazu die Herren Decker, Dom 
Greffrath, Hofrichter, Müller, 
Scharlau und Wächter gewählt. 


Freitag, 17, Zuni 1892. 


—— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 9, 


genturen in Deutschland: In allen grösserer 
ten Deutschlands: R. Mosse, Haaseustein & Vogler 
Berlin Bernh, Arndt, Max 


tmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greiſs- 


wald G. Dies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nooßbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co. 


Grund der Abnahme der Einzahlungen hervor⸗ 
hebt, daß die Abfertigung des Publikums bei der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe ſehr viel zu wünſchen übrig 
laſſe. Redner bittet, daß die Vorſtände der Spar⸗ 
kaſſe darauf Acht geben. 

Herr Petermann fügt dem bei, daß anch 
die Höflichkeit der Beamten dem Publikum ge⸗ 
genüber zu vielen Beſchwerden Anlaß gebe, auch 
hier wäre Abhülfe nöthig, denn das Publikum 
ſei nicht der Beamten wegen, ſondern dieſe des 
Publikums wegen da. 

Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht be⸗ 
dauert, daß ihm die Beſchwerden nicht zuge⸗ 
gangen wären, denn dann nur wäre eine Aende⸗ 
rung möglich. 

Bei der Abſtimmung wird die Zinser⸗ 
höbung 0 Prozent beſchloſſen. 

Nach den Feſtſetzungen der Stadtverordueten⸗ 


Verſammlung und in calculo iſt der Stadt⸗ 
haushalt pro 1892—93 im Ordinarium 


auf 7,319,891 Mark 49 Pf., im Extra⸗Ordina⸗ 
rium auf 2,527,722 Mark 17 Pf., im Ganzen 
auf 9,847 
von der Verſammlung vollzogen. f 
Von Herrn Dr. Amelung iſt der Ans 
trag geſtellt: den Magiſtrat um Auskunft zu er⸗ 
ſuchen, welche Vorkehrungen bei der 
Waſſerleitung getroffen ſeien, um 
einen Waſſermangel wie im ver⸗ 
floſſenen Mai in Zukunft unmög⸗ 
lich zu machen. l 
Der Referent Hr. Dr. Freund ſchildert die im 
vergangenen Mai bei der großen Hitze vorgekom⸗ 
mene Waſſerkalamität; er monirt insbeſondere, 
daß die Leitung in vielen Häuſern Tage lang 
kein Waſſer gegeben habe; daß die Einwohner 
nicht einmal von dem arg eg 2 
mangel rechtzeitig in Kenntniß geſetzt ſeien; daß 
die Stadt dadurch in Feuersgefahr gebracht ſei 
und daß ſelbſt nicht filtrirtes Waſſer aus der 
Leitung abgegeben ſei, obgleich dadurch die Ge⸗ 


fahr von Verdauungeſtörungen, die ſo wie 
ſo bei großer Hitze ſich leicht gel⸗ 
tend mache, noch geſteigert worden wäre. 


Er empfiehlt daher den Amelung'ſchen Antrag 
nicht nur zur Annahme, ſondern beantragt auch 
noch den Zufag: Den Magiſtrat zu er⸗ 
ſuchen, jede etwa 
Unterbrechung der Waſſerleitung 
dem Publikum rechtzeitig zur 
Kenntniß bringen zu wollen. 


Herr Stadtrath Bock bemerkt zunächſt, daß 
die Stockung in der 


Woſſewerſer ag Bio Jef Genn 
erverſorgung ſe o ſpät zur Kenntni 
langt ſei, daß es unmöglich geweſen, das Pulli. 
kum noch wie ſonſt immer zu benachrichtigen. 
Er habe nur noch einer Zeitung davon Mit⸗ 
theilung machen können und dieſe habe ver⸗ 
ſprochen, die Nachricht auch den andern Blättern 
zugehen laſſen zu wollen. Sodann ſei der 


Maximalverbrauch von 16,000 Kubikmeter im 


vorigen Mai auf 19,600 in dieſem Mai geſtie⸗ 


gen, habe alſo 3,600,000 Liter mehr betragen. 
Es ſei dazu die gerade damals ſehr ſchlechte Br 
ſchaffenheit des Oderwaſſers ſelbſt getreten, 
ferner die dadurch mit bewirkte Stopfung den 


Filter und das 


lötzli Verſagen zweier 
Maſchinen. A 


11,800 Kubikmeter Waſſer durch die 


Auf Antrag des Herrn Malkewitz wird Leitung nach der Stadt gefloſſen. Die Leitungen 


beſchloſſen, den Bericht über die Berathungen 
dieſer Kommiſſion den Mitgliedern der Verſamm⸗ 
lung gedruckt uu e zu laſſen. 8 

Nachdem die Friedhöfe in ſtädtiſche Verwal⸗ 
tung übergegangen, iſt der Verkehr mit dem Pu⸗ 
blikum ein bedeutend geſteigerter geworden und 
beantragt der Magiſtrat, um denſelben abzukür⸗ 
zen, die Friedhofsverwalter⸗Wohnungen mit den 
Friedhofs⸗Büreaux im Rathhauſe telephoniſch zu 
verbinden. Die erforderlichen Koſten werden mit 
337.50 Mark bewilligt. 

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Ausfüh⸗ 
rung und Unterhaltung der Zufuhrwege zu den 
an der projektirten Bahn Stettin⸗Pölitz⸗Jaſenitz 
anzulegenden Bahnhöfen in den Pommerendorfer 
Aulagen und bei Neu⸗Torney auf ſtädtiſche Koſten 
zu übernehmen, da im entgegengeſetzten Falle die 
Bahnverwaltung von der Anlegung von Bahn⸗ 
höfen an dieſen Terrains Abſtand nehmen würde. 
Die Koſten für dieſe Zufuhrwege würden bei den 
Pommerensdorfer Anlagen 29,200 Mark, bei 
Neu⸗Torney 18,800 Mark betragen. Der Ma⸗ 
giſtrat hofft, dieſe verauslagten Koſten bei der 
Bebauung der betreffenden Straßenterrains wie⸗ 
der zurückerſtattet zu erhalten. — Die Ver⸗ 
ſammlung ſchließt ſich dem Magiſtratsbeſchluß an. 

Nachdem bereits die kleinen Sparkaſſen im 
Kreiſe Randow den Zinsfuß für Spareinlagen 
wieder auf 3½ Prozent erhöht haben, beſchloſſen 
die Vorſteher der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
auch für Letztere, die Einlagen vom 1. Oktober 
d. J. ab ſtatt mit 3 Prozent mit 3¼ Prozent 
jährlich zu verzinſen Der Magiſtrat hat dem 
zugeſtimmt und empfiehlt der Verſammlung das 
Gleiche, ebenſo namens der Finanz⸗Deputation 
Herr Mützell; dagegen entwickelt Herr Dr. 
Amelung feine Anſicht dahin, daß die Lage 
des gegenwärtigen Geldmarktes in keiner Weiſe 
geeignet ſei, eine ſolche Zinserhöhung au motivi⸗ 

andower 
Sparkaſſe drohe. Die Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe ſeien heute ſchon ganz minimale und 
dieſelben würden ſich noch vermindern, wenn es 
ſich bewahrheiten ſollte, daß neben der Haupt⸗ 
wache ein neues ſtädtiſches Gebäude erbaut und 
darin Räume für die Sparkaſſe eingerichtet wer⸗ 
den ſollten. Aber auch der Stand des gegen⸗ 
wärtigen Hypothekenmarktes ſpreche nicht für eine 
Zinserhöhung für die Spareinlagen, denn es 
werde ſchon ſchwer, Hypotheken zu 4½ Prozent 
unterzubringen. 2 

Herr Greffrath tritt dagegen für die 
Zinserhöhung ein, indem er beſonders darauf hin⸗ 
weiſt, daß die Einzahlungen bei der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe bedeutend nachgelaſſen hätten, ſeitdem 
die Randower Sparkaſſe die Zinserhöhung be⸗ 
ſchloſſen habe. Man müſſe daher den Verhält⸗ 
niſſen Rechnung tragen und darauf Bedacht neh⸗ 
men, daß nicht die Kündigungen größer werden 
und immer mehr die Sparer bei anderen Kaſſen 
ihre Einlagen machten. Die Einnahmen der 
Stadt aus der Sparkaſſe ſeien beträchtlich und 
man dürfe nicht vergeſſen, daß aus den Ueber⸗ 
derſelben in den letzten 20 Jahren 
a Mark in die Kämmereikaſſe gefloſſen 
eien 


Herr Domke ſpricht ſich gegen die Zins⸗ Waſſerleitung nicht weniger als ſechs 


Karlsbad, 16. Juni. (W. T. B.) Die Chriſtiania, 16. Juni. Im Anſchluſſe an erhöhung aus, während Herr Dr. Koliſch als 


u 


Ferner fei durch eine Magiſtratsverfügung un⸗ 
bedingt verboten, daß unfütrirtes Waſſer 
nach der Stadt abgegeben würde! Allerdings ſei 
es diesmal trotzdem geſchehen; aber ſo wie er 
Nachricht davon erhalten, habe er es ſofort 


telephoniſch und dann auch noch perſönlich der⸗ 


boten. Es ſei auch nur ein ganz unbedeutendes 
Quautum davon in die Stadt gekommen. Für 


die Zukunft ſei der Bau von zwei neuen Filtern 


bewilligt, die ähnliche Zuftände für die Zukunft 
unmöglich machen würden. 


Herr Aron kann nicht zugeben, daß der 
Mehrkonſum plötzlich gekommen ſei. Wenn noth⸗ 
wendig, hätten die zwei Filter ſchon früher ge⸗ 
fordert werden müſſen; er bitte, daß dieſelben 
wenigſtens recht ſchnell gebaut würden. 


Herr Malkewitz kann auf die Ver⸗ 


ſprechungen des Herrn Stadtratb Bock nicht viel 
geben. Schon im vorigen Jahre habe Herr 
Bock geäußert, ein Waſſermangel ſei nicht mehr 
zu befürchten und trotzdem ſei es in dieſem Mai 
ſchlimmer wie je geweſen. (Hört!) Auch ſei be⸗ 
dauerlich, daß Herr Bock von den Vorgängen in 
feinem Reſſort ſtets fo ſpät erfahre (Hört!), fo 
im vorigen Jahre von der großen Etatsüber⸗ 
ſchreitung bei der Gasanſtalt und jetzt wieder bei 
dem Mangel an Waſſer. 
annehmen, daß in dem Reſſort des Herrn Bock 
nicht alles ſo ſei, wie es ſein ſolle. (Sehr 
richtig!) Die Verſammlung habe eben die 


Petition der Hausbeſitzer um Ermäßigung des 


Waſſerzinſes abgelehnt; welches Geſicht die Ver⸗ 

ſammlung denſelben denn nun zeigen ſolle, wenn 
jene ſich mit Recht beklagten, daß fie für ihr 
theures Geld nicht einmal Waſſer bekämen. 
Unverantwortlich aber ſei es, daß das 

Publikum nicht rechtzeitig benachrichtigt ſei. 

(Sehr richtig!) Die Entſchuldigung des Herrn 

Stadtrath, er habe es einer Zeitung zur Weiter⸗ 

meldung an die andern Blätter mitgetheilt, ſei 

unzutreffend. Die Zeitung habe den andern 

Blättern nichts weiter gemeldet, ſei auch unmög⸗ 

lich verpflichtet, Boten zur Dispoſition des Herrn 

Stadtrath bereit zu halten. 
habe in der That beſtauden, es ſei in den oberen 
Stockwerken abſolut kein Waſſer vorhanden ge 
weſen, um auch nur den Heinjten Brand im 
Eutſtehen zu löſchen! 


Ordnung ſei, daß ferner der 1 die Pflicht 


Herr Greffrath bemerkt, daß an der 
aſchinen 
arbeiteten (Hört!) und daß es doch nicht gut 


613 Mark 66 Pf. feſtgeſtellt und wird 3 = 


bevorſtehende 


cke Die Feuerſicherheit der Stadt ſei nicht ges > 
Dr. 95 7 geweſen, es ſeien auch am ſchlechteſten 
ag 


ı einzelnen Häusern namentlich älterer Anlagen 
ſeien zu eng, jo daß dadurch in den obern Stock⸗ 
werken allerdings kein Waſſer geweſen fei: 


Er könne daher nur 


Eine Feuersgefht 


hülfe 5 ſorgen; 8 
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glaublich fei, daß alle ſechs mit einem Male ſtempelſteuer auf 7938 Mark, dazu die durch 


ein Balaillon des Kaiſer Alexander⸗ 


aput geweſen ſeien (Heiterkeit). Auch ſei nicht Einnahme aus dem Monat April mit 6283,70 Grenadier Regiments Nr. 1 bezogen werden. 


richtig, daß nur die oberen Stockwerke kein Mark, macht 14 221,70 Mark, gegen denſelben 
ſein Zeitraum des vergangenen Jahres 1355,55 Mark 


Waſſer gehabt, er wohne ganz unten und 


Garten liege noch viel tiefer, aber er habe trotz⸗ weniger. 


dem keinen Tropfen erhalten 
nur in der Nacht ſei etwas Waſſer in der 


(Oeiterkeit). 
daß der 


Im übrigen bedauere er 


ſtandes nicht einmal die Waſſerleitungsdeputation wird in der St. Marienkirche predigen. 
Er habe den Antrag findet in dem benachbarten Dorfe Nenſekow das 


einberufen habe (Hört !). 


(Sehr richtig ), 

Lei⸗ 
tung geweſen und ſein Gärtner daher ſchon um 
4 Morgens aufgeſtanden, um wenigſtens dieſes 
Nachtwaſſer dem Garten zukommen zu laſſen 
aber, 2 
Herr Stadtrath trotz des ſchweren Uebel⸗ Stöcker aus Berlin zum 28. d. M. hier ein und 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg 15. Juni. Wie uns mit⸗ 
getheilt wird, trifft der Hofprediger a. D. Herr 


Heute 


auf Erbauung von noch mehr Filter und An⸗ Miſſionsfeſt ſtatt, zu welchem ſich ſehr viele Gäſte 
ſchaffung der Grundſtücke dazu ſtellen wollen, aus der Umgegend hinbegeben. — In der letzten 


denn auch die zwei in Angriff genommenen neuen 
Filter würden bei dem fortwährenden Wachs⸗ 
thum Stettins nicht gegen die Wiederkehr ähn⸗ 
licher Uebelſtände ſchützen (Hört! Hört!), es ſeien 


noch mehr Filter nothwendig. 


Herr Dr. Koliſch bittet um Auskunft, 


öffentlichen Sitzung des Kreistages iſt beſchloſſen, 
die Einrichtung einer landwirthſchaftlichen Winter- 
ſchule im Kreiſe dadurch zu unterſtützen, daß der⸗ 
ſelben ein augemeſſener Zuſchuß aus Kreismittelu 
zugeſichert wird. Außerdem wurde die Anrech⸗ 
nung der Militärdienſtjahre der als Kreisbeamte 
angeſtellten Militäranwärter bei der Penſiomrung 


Berlin. Von einem Diſtanzritt nach Wien, 
welchen in den vächſten Tagen mehrere dieſſeitige 
Offiziere unternehmen würden. war jüngſt in 
mehreren hieſigen Blättern die Rede. Ein ſolcher 
Dauerritt iſt allerdings geplant, und zwar in 
großartigſter Weiſe, doch wird derſelbe ſelbſtver⸗ 


Ausführung gelangen. 
um einen Diſtanzritt deutſcher und öſter⸗ 
reichiſcher Offiziere zwiſchen Berlin und Wien 
bezw. Wien und Berlin, der von dem Kaiſer 
bezw. genehmigt worden iſt, und für welchen die 
beiden Monarchen 
Der vom Kaiſer Wilhelm zu ſpendende Ehren⸗ 
preis ſoll demjenigen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Offizier zufallen, welcher unter ſeinen Armee⸗ 
kameraden den beſten Rekord bei dieſem Dauer⸗ 
ritt aufzuweiſen haben wird, und umgekehrt der 
Ehrenpreis des Kaiſers Franz Joſeph dem unter 


ſtändlich erſt nach Beendigung der Manöver zur 
Es handelt ſich nämlich 


Wilhelm und dem Kaiſer Franz Joſeph angeregt 


Ehrenpreiſe geſtiftet haben. 
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die Leitung abgegeben werben ſolle, dennoch ſol Tierarzt bier und einen in Treptow je eine Komitee gebildet, welches die Bedingungen zu Leiche des Selbſimörders hab ſchon längere Zeit. Alete wee 60 ge. % IT 

ches abgegeben ſei. Man ſcheine ſich auf der jährliche Remuneration von 400 Mark zu ge- dem Diſtanzritt in den nächſten Tagen feſtſtellen im Walde gelegen. Lee e nd 35 de. do. 1880 4% 85.08 
Waſſerleitung nicht ſehr um Magiſtratsverfügungen ER wiirde vertagt — In dem heutegen Ber- wird und ſchon vor etwa vierzehn Tagen trat Hamburg, 16. Juni. Privatdepeſchen aus | xtierifgedieute 5% 8458 de. Gere 8% . 
zu kümmern (Heiterkeit). aufder mic bes Raltergutes deppno gaben vie eine aus vier Heeren beſtehende Kommiſſien in Guatemala zufolge ſoll rie große Kafferfirma be. ge. 20 b. 8% as ee LEO 


Newö — en 8.85 5 5 18785 % 
2 * * ewy. Stadt.⸗Ant.7% 9 — * 59 5 

Zahlungs ſtockung gerathen ſein. = > 6% 12055 G 05 * 2 N 

2 ® 5 4 2 eſterr. Gold.⸗N. 4% 96 50 G do. Bodencr.neue %% 97 80 5 
ee — bielige wie der Bremer Plag find, Ga e 0 Der Sac ne | 97333 
do. N * 86 105 K ente robe 

ae a 8 Deſterr. Silb. =. 42 —5 258 — do. neue 5% 8556 | 

„ 16. Juni. ie die „Wiener Allg. 


Dell. 250 Fl. 18544% 122 255 1 en Ge, 0 
Ztg.“ erfährt, dürften es hiefige offizie iſe de. ungaeſoebapier, ö 
„ bürf bieſige offizielle Kreiſe 5 ente 3 ö 


Herr Kelm findet die Aeußerung des Herrn 
Stadtraths, daß bei dem Waſſermangel ſtakt des 
neuen Filtrirverfahrens fofort auf das alte Ver: 
fahren zurück gegriffen ſei, befremdlich. Darnach 
ſcheine es, als ſei das alte Verfahren beſſer als 
das neue (Heiterkeit.) 

Herr Stadtrath Bock theilt mit, daß die 
Magiſtratsverfügung, betreffs der Nichtabgabe un⸗ 
filtrirten Waſſers ſeiner Zeit allen Beamten 
mündlich und ſchriftlich mitgetheilt ſei. Es ſei 
aber inzwiſchen ein neuer Direktor und neue Be⸗ 
amte gekommen, denen die Verfügung nicht be⸗ 
kannt geweſen ſei. Jedenfalls ſei nur ein ganz 
geringes Quantum in die Stadt gekommen. Von 
den vier arbeitenden Maſchinen ſei erſt eine und 
dann die in Erſatz geſtellte fünfte Maſchine zu 


Kaufleute Herren Gebrüder Brilles das Meiſt⸗ Breslau i i öff 

1 . der B! zuſammen, um über die zu eröffnende Gr ; 
gebot im Betrage von 310,000 Mark ab; der Kenkurrenz zu berathen. Zur Betheiligung an 5 
Zeſchen man noch vorbehalten. er der für Pferde aller Länder offenen Konkurrenz 
,, Bütow, 15. Juni. Der heutige Johan- ſind die aktiven Offiziere der beiden Heere 
niemarkt war ſehr ſchwoch beſucht. An manchen berechtigt. Die Diſtanz zwiſchen Berlin und 
Sonnabenden iſt der Wochenmarkt ſogar beſuchter Wien, bezw. umgekehrt, iſt, wie die Sportwelt de. kecberteeſe 6% 146 98 
geweſen als der heutige Kram und Viehmarkt. mitzutheilen weiß, einmal und auf demselben dein C SR 0. Asökerkonle > gie 5% 
In Folge deſſen ſtockte der Handel und Geſchäft Pferde zuri zulegen. Gs wird nach Zeit geritten, beim Eintreffen des Fürſien Bismarck nicht an; uu St.⸗A. Ol., 1020 
0 Auf dem Krammarkt klagten ſogar einige und die Konkurrenten ſollen zu verſchiedenen jener Rückſicht und Aufmerſamkeit für den ge⸗ Eiſenbaun Stamm- Aktien. 
zuchmacher, daß fie nicht einmal das Standgeld Stunden, eventuell Tagen vom Starte enllaſſen weſenen Kanzler des deulſchen Reiches feblen eaten, er dee der ares ap 223 3) 
eingenommen hätten. Auch auf dem Viepmarkte werden. Sieger ist der Reiter, welcher unter laſſen, welche durch die Natur feiner früheren l agen 4 1480 | @eipamtahn am 17 >; 
fehlte es an Käufern. Rindvieh war verhältniß⸗ den geſammten Bewerbern beider Armeen den wg e 5 | Waingexdwigp. 4% 115906 Ir. Mitteln. 
mäßig genug aufgetvieben. Gute Milchlühe beſten Rekord (die kürzeſte Zeitdauer) aufzu⸗ viellährigen intimen Beziehungen zu den bieſigen dier ere 4 20406 Le 
koſteten 210 bis 225 Mark; die beſten wurden weiſen haben wird, und in gleichem Sinne kom⸗ leitenden Kreiſen, wie nicht minder durch ſeine Niederſel aim ° | Die bes 
Bu re r. gingen mit der Bahn nach außer men die weiteren Preiſe nach Maßgabe der Eigzenſchaft als illuſtrer Gaſt geboten erſcheinen. 
balb; minderwerthiges Rindoieh war billig; Rekords zur Vertheilung. Eine Gewichtsaus⸗ Dagegen nennt daſſelbe Blatt den morgigen Ur⸗ 
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Schaden gekommen und fs ca. 2 Stunden ver- 
ſäumt. Die Anfichten der Chemiker über Filtra⸗ 


tion ſeien ſehr verſchieden; früher habe man 


ſchneller filtrirt, während man jetzt langſame Fil⸗ 
tration vorziehe. Als daher die Stockung ge⸗ 
kommen, habe er die ältere ſchnellere Filtration 
angeordnet. 


Die Verſammlung nimmt den Antrag des 


rrn Dr. Amelung und den Zuſatzantrag des 
errn Dr. Freund faft einſtimmig an. 

Wie bereits gelegentlich der Etatsberathung 
erwähnt, war eine Beſchwerde mehrerer Stein⸗ 
ſetzmeiſter gegen den Inſpektor Kayſer einge⸗ 
gangen, da ſich dieſelben durch die Konkurrenz 
deſſelben bei Beſorgung von Grabſteinen und 
Gittern beeinträchtigt glaubten. Der Magiſtrat 
hat die Sache eingehend unterſuchen laſſen und 
iſt zu dem Reſultat gekemmen, daß Herr Kayſer 
in keiner Weiſe gegen ſeine Vorſchriften gehan⸗ 
delt habe, wie bisher über den Verkehr des Herrn 
Kayſer mit dem Publikum überhaupt Klagen 
nicht eingegangen ſeien. Dem Referenten, Herrn 
Gollnow, waren verſchiedene Einzelheiten zur 
Begründung der Beſchwerde zugegangen, doch 
auch dieſe wurden auf feine Anfragen in keiner 
Weiſe beſtätigt, im Gegentheil ſei das freundliche 

enigekommende Weſen des Herrn Friedhofs⸗In⸗ 

ſpektors gelobt worden. Der Referent empfiehlt 
die Beſchwerde dem Magiſtrat zum abſchlägigen 
Beſcheid zu überweiſer, da inſtruktionswidrige 
a nicht vorliegen, denn ein übergroßer 
5 Berg: des Friedhofs⸗Inſpektors ſei kein 
Fehler. l 

Herr Malkewitz erkennt an, daß ſich 

gegen das Vorgehen des Herrn Friedhofs⸗ 
uſpektors nichts einwenden laſſe. Andererſeits ſei 
es nicht zu verkennen, daß die ſteuerzahlenden 
Geſchäftsleute durch die Konkurrenz des Inſpektors 
weſentlich zu leiden hätten, hiergegen könne 
jedoch nur durch Aenderung der Friedhofs⸗ 
Ordnung gewirkt werden. 
6 Nach weiterer kurzer Debatte wird der 
Antrag des Referenten angenommen. 

Zur elektriſchen Beleuchtung der Räume im 
Rathhauſe werden 17 333,55 Mark und an jähr⸗ 
lichen Beleuchtungsloſten 5741,48 Mark durch 
eine Magiſtratevorlage verlangt. In einer frü⸗ 
heren Sitzung war die Aulage der eleltriſchen 
Beleuchtung im Stadtverordnetenſaale angeregt 
worden und dieſer Anregung entſpringt die geſtrige 
Vorlage. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, in 
ſämmtlichen Räumen des Rathhauſes, mit Aus⸗ 
ſchluß des Rathskellers, elektriſche Beleuchtung 
mit Glühlicht, und zwar im Anſchluß au die 
Zentralleitung, von der Elektrizitäts Geſellſchaft 
ausführen zu laſſen. 

Herr Cohn als Referent empfiehlt im 
Namen der Finanz⸗Kommiſſion die Annahme der 
Magiſtratsvorlage. 

Von Herrn Kelm iſt der Antrag einge⸗ 
gangen, die Berathung über die Vorlage zu ver⸗ 
tagen und Verſuche mit Gasglühlicht zu veran⸗ 
ſtalten, da die Koſten mit dieſer neuen Beleuch⸗ 
tung bedeutend billiger und die Hitze⸗Erzeugung 
nicht erheblich ſei. 5 

Herr Stadtrath Bock erklärt, daß die Be⸗ 
leuchtung allerdings eine ſehr gute, aber die 
Hitze⸗Erzeugung unausbleiblich ſei. Redner kaun 
u der Vertagung nicht rathen, da ein einmaliger 

erſuch nicht ausreichen würde, um beſtimmte 
Schlüſſe zu ziehen. Im Weiteren empfiehlt der⸗ 
ſelbe warm die Annahme der Magiſtratsvorlage. 

Herr Kommerzienrath Wächter ſpricht ſich 
für Vertagung aus und bittet, inzwiſchen eine 
möglichſte Einſchränkung der projektirten Beleuch⸗ 
tungsanlagen zu erwägen, denn es erſcheine ibm 
als Ueberfluß, auch in den Korridoren elektriſche 
Beleuchtung einzurichten. 

Der Vertagungsantrag des Herrn Kelm wird 
jedoch abgelehnt. 

err Malkewitz tritt trotzdem für die 
Gasglüblicht⸗Beleuchtung ein, deren Vortheile 


Kühe mittlerer Sorte brachten 105 Mark. Der 
Handel mit Pferden war ſehr flan, da der Auf⸗ 
trieb gering war. — Die Pferde des Beſitzers 
A. Hoffmann in Mangwitz gingen mit einem 
Torfwagen am Vormittage auf der Bernter 
Chauſſee und rannten der Stadt zu. Es wäre 
ſicherlich ein großes Unglück geſchehen, wenn nicht 
Marktleute denſelben vor der Stadt entgegenge⸗ 
treten wären. Sie wurden dadurch nach dem 
Schloſſe gedrängt und riſſen nur einen Eckpfeiler 
vor demſelben mit dem Wagen um. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 15. Juni. Ein Raubmordverſuch 
iſt in der verfloſſenen Nacht im benachbarten 
Friedenau unternommen worden. Im Hauſe 
Niedſtraße 2 in Friedenau betreibt der 30 Jahre 
alte Bäckermeiſter Paul Seyffert ein offenes La⸗ 
dengeſchäft. Hinter dieſem liegt die Schlafſtube 
der Eheleute. Zwiſchen den daſelbſt ſtehenden 
beiden Betten befindet ſich eine Kommode, in 
welcher Seyffert ſein Geld aufbewahrt. Am 
Freitag voriger Woche hatte ſich der Bäcker⸗ 
meiſter aus der Herberge zur Heimath in Berlin, 
Oranienſtraße 105, den Geſellen Ludwig Hoff⸗ 
mann (am 14. März 1873 in Stettin 
geboren) angenommen. Dieſer war bald mit 
den Verhältniſſen ſeines Meiſters ſo weit ver⸗ 
traut, um zu wiſſen, daß die Kommode in dem 
Schlafzimmer das Vermögen der Seyffertſchen 
Eheleute barg. Hiernach getäßete es ihm, und 
der eben 9 Jahre alte Burſche faßte den 
ruchloſen Plan, ſeinen Arbeitgeber zu ermorden 
und ſich in den Beſitz des Geldes zu ſetzen. Als 
nun Seyffert in der verfloſſenen Nacht um halb 
1 Uhr ſich nach feiner im Keller belegenen Back⸗ 
ſtube begeben wollte, hatte ſich der Geſelle am 
Fuße der vom Laden dorthin führenden Treppe 
aufgeſtellt und ſchlug mit einem etwa einen Me⸗ 
ter langen eiſernen Gasrohr auf den ahnungs⸗ 
loſen Meiſter ein, ſo daß dieſer hinſtürzte und 
eine drei Zentimeter lange Wunde mitten auf 


dem Kopf davontrug. Nun warf Hoffmaun ſich f 


auf den nach feiner Anficht Wehrloſen und ver: 
ſuchte, ihn durch Würgen zu tödten. Seiffert 
beſaß indeß noch ſo viel Kraft, den Mörder 
von ſich zu ſtoßen und laute Hülferufe 
erſchallen zu laſſen. Dieſe waren von dem 
in dem Nachbarhauſe Nr. 1 wohnhaften 
Gaſtwirth Kettner gehört worden, welcher ſich mit 
einem Gummiſchlauche bewaffnete und auf die 
Strafe ſtürzte. Die Ehefrau des Ueberfalleuen, 
welche gleichfalls durch das Angſtgeſchrei ihres 
Mannes aufmerkſam geworden war, hatte gleich 
die nach der Straße führende Ladenthür geöffnet, 
ſo daß Kettner ſofort Zutritt fand. In der Back⸗ 
ſtube verſetzte er dem räuberiſchen Geſellen mit 
dem Schlauche derartig kräftige Schläge, daß der 
Getroffene umſank und nunmehr leicht zu über⸗ 
wältigen war. Hoffmann wurde nach dem Amts⸗ 
gefängniß in Wilmersdorf übergeführt. Bei feiner 

ernehmung bat er die Abſicht des Mordes un⸗ 
umwunden zugeſtanden und angegeben, er habe 
aus der Kommode das Geld rauben wollen, um 
ſich dafür einen neuen Anzug zu kaufen. Bei 
ſeiner Durchſuchung wurden noch ein Meſſer und 
ein Hand uch vorgefunden, worans man den Schluß 
zieht, daß Hoffmann, nachdem er feinen Brod⸗ 
herrn ermordet, auch noch deſſen Ehefrau viel⸗ 
leicht im Schlafe hat überwältigen und abthun 
wollen. Ein auf dieſen zweiten Punkt bezügliches 
Geſtändniß hat er indeß noch nicht abgelegt. In 
tereſſant und ein Beweis dafür, daß der Mörder 
mit großer Ueberlegung und Vorſicht zu Werke 
ging, iſt es, daß er vor der That alle Ausgänge 
verſchloſſen hatte. Ebenſo aber hatte er auch die 


Stube des Hausdieners Chriſtian Siewert, welcher S 


bei dem Gaſtwirth Kettner in Stellung iſt, aber 
im Keller des Seyffert'ſchen Hauſes ſchläft, abge⸗ 
ſchloſſen, ſo daß er eine Störung von dieſer Seite 
nicht zu befürchten hatte. Bemerkenswerth er⸗ 


gleichung findet nicht ſtatt. Dem Belieben eines laubsantritt des deutſchen Botſchaſters gezenüber 


jeden einzelnen Reiters wird es auheimgeſtellt, 
ſich ſeinen Weg zu wählen. Fübrpferde mitzu⸗ 
nehmen iſt nicht geſtattet. Es iſt dagegen erlaubt, 
unterwegs abzuſitzen und das Pferd zu führen, 
jedoch uur in der Weiſe, daß der Reiter ſelbſt, 
zu Fuß nebenher gehend, ſein Pferd an der 
Hand führe. Den Reitern iſt es unterſagt, 
irgent eine, wenn auch nur minimale, innerhalb 
der Diftanz liegende Wegſtrecke anderswie als 
im Sattel oder, wie vorſtehend bemerkt, zu Fuß 
neben ſeinem Pferde zurückzulegen. Pferdewärter 
dürfen nicht mitgenommen werden. Es 
werden zehn bis fünfzehn Preiſe zur Vertheilung 
kommen, von denen der erſte 20,000 Mark be⸗ 
tragen wird. 


Stuttgart, 14. Juni. Der fünfzehnjährige 
Sohn eines hieſigen Ingenieurs entfernte ſi 
vor etwa acht Tagen vom elterlichen Hauſe und 
blieb ſeitdem verſchollen. Die Nachforſchungen 
ergaben lediglich, daß der junge Burſche, welcher 
eine bieſige Lehranſtalt beſuchle, in der Beglei⸗ 
tung eines etwa dreizehnjährigen Mädchens war, 
die Tochter eines Spezialarztes, welche eine hie⸗ 
ſige Mittelſchule beſuchte. Heute erſt fand man 
die tief betrübende Löſung zu dem räthſelhaften 
Vorgang. Aus dem Neckar bei Kannſtatt wurden 
die Leichen des Knaben und des Mädchens, welche 
nach allen Anzeichen ſchon mehrere Tage im 
Waſſer lagen, gezogen; dieſelben hatten gemein⸗ 
ſam den Tod geſucht und gefunden. 


Börſ. en - Berichte, 


Magdeburg, 16. Juni. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,25. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.25. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,55. 
Ruhig. Brod ⸗Raffinade 1. 28,2. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Juni 13,30 G., 
13,35 B., per Juli 13,45 G., 13,47½ B., 
per Auguſt 13,60 bez., 13,62 ¼ B., per Oftober- 
Dezember 12,80 G., 12,90 B. Rubig, ſtetig. 

Hamburg, 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 

Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 
Sautos per Juni 64,25, per Juli 63,25, per 
September 62,25, per Dezember 61,25. — 
Ruhig. 
Hamburg, 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Mendes 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 13.32 ½, per Auguſt 13,55, per Oktober 
12,92 ½, per Dezember 12,82 /. — Ruhig. 

Paris, 16. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per 
Juni 23,70, per Juli 24,00, per Juli⸗Auguſt 
24,10, per September ⸗ Dezember 24,60. 
Noggen ruhig, per Juni 16,60, per September⸗ 
Dezember 16,40. Mehl rubig, per Juni 
52,90, per Juli 53,50, per Juli-Auguſt 53,80, 
per September⸗Dezember 54,50. Rüböl ruhig, 
per Juni 55,75, per Juli 56,25, per Juli⸗ 
Auguſt 56,25, per September⸗Dezember 57,25. 
Spiritus feſt, per Juni 49,75, per Juli 
49,25, per Juli⸗Auguſt 49,00, per September⸗ 
Dezember 43,75. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 16. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos 
per Juni 81,25, per September 80,25, per De⸗ 
zember 77,75, Ruhig. u 

Glasgow, 16. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Rohe i ! 2 Mixed numbres warrauts 41 
2 . Blau. 
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Hamburger Futtermittel markt. 
Original⸗ Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 


ch mandeur des 9. Korps und Neffe des Papſtes 


und könne dieſelbe in ſeinem Alter nicht mehr 
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dem für Sonntag ſigualiſirten Eintreffen Bis⸗ 8 
marcks als ſehr bezeichnende Daten, welche 
zweifellos auf Iuftruftionen des Berliner Kabi⸗ 
nets zurückzuführen ſeien. 

Bern 16. Juni. Die Regierung reichte 
einen Geſetzentwurf ein, nach welchem die kriegs⸗ 
mäßige Ausrüſtung des Landſturms unverzüglich 
in Angriff zu nehmen wäre. 

Rom, 16. Juni. Wie verlaulet, ſoll maß⸗ 
gebenden Orts die Abſicht beſtehen, den Prä⸗ 
fekten von Florenz, Guiccioli, zum Bolſchafter 
in Berlin zu ernennen. x 


Der General Capellari de Colomba, Kom⸗ 
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Gregor XVI., wird wegen grober Unterſchleife 
ſteckbrieflich verfolgt. 

Der König wird in Monza den franzöſiſchen 
Bolſchafter empfangen, um demſelben die Er⸗ 
mächtigung zu ertheilen, in Paris zu erklären, 
daß feine Berliner Reiſe jeder politifchen Be⸗ 
deutung entbehre. 1 (Staatsobl.) 8% —— 

Brin, Minifter des Aeußern, wird, wie ver⸗ (gu. 5% 
lautet, dem Reichskanzler Caprivi in Berlin Mit⸗ Wage ue. 
theilungen über den zum deutſchen Bolſchafter 
deſignirten Diplomaten machen. 1 

Letzte Nachrichten. 

Hamburg, 16. Juni. Wie die „Ham⸗ 
burgiſche Börſenhalle“ meldet, befindet ſich, wie 
an der heutigen Börſe verlautete, die auf Stein⸗ 
wärder belegene für den Expert arbeitende Mar⸗ 
garinfabrik M. u. Co. in Zahlungsſchwierig⸗ 
keiten. Die Verbindlichleiten der Firma ſollen 
ungefähr 400,000 Mark betragen. 

Bern, 16. Juni. Der Bundesrath bes 
ſchloß, das italieniſche Königspaar auf der Durch⸗ 10 
reiſe in Göſchenen oder Zürich durch Abgeſandte N 
begrüßen zu laſſen. 

Paris, 16. Juni. Die Gerüchte, daß Ra⸗ 
vachol wahnſinnig geworden, finden hier keinen 
Glauben. Für den Prozeß in Montbriſon iſt der 
Dienſtag und Mittwoch der nächſten Woche an⸗ 
beraumt worden. 

Patis, 16. Juni. In einer aus Regie, 
rungskreiſen herrührenden Mittheilung an die 
Blätter wird die Meldung beſtätigt, wonach die 
franzöſiſche Regierung beabſichtige, die Dahomey⸗ 
Küſte in Blokadezuſtand zu verſetzen. 

London, 16. Juni. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Tanger von heute, Sir 
Charles Smith, Lady Smith ſowie ſämmtliche 
Mitglieder der engliſchen Spezialgeſandtſchaft 
ſeien in Fez am Fieber erkrankt; da Sir Charles 
Smith ſeit 10 Tagen das Bett hüte, wären die 
Unterhandlungen mit dem marolkaniſchen Hofe 
vorläufig unterbrochen. 

London, 16. Juni. Gladſtone empfing im 
Laufe des Nachmittags eine Deputation des 
Londoner Gewerkvereinsrathes, welcher ihn um 
feine Bemühungen für den achtſtündigen Arbe ts⸗ 
tag anging. Gladſtone erklärte, er habe den n a 
Reſt feines Lebens der Homerule-Frage gewidmet E de. Stehe © 
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mit der Frage des Achtſtundentages vertauſchen. 
Die Geſetzgebung biete in dieſer Frage große 
Schwierigkeiten; er rathe den Arbeitern, die 
Angelegenheit im eigenen Intereſſe nochmals 


— 10 50 . 
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U. 1 la 65 75 
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vielfach erprobt ſeien und in Berlin z. B. ſchon ſcheint es, daß es wiederum ein kaum den Kna⸗ 
in vielen königlichen Aemtern eingeführt ſei. benſchuhen entwachſener Burſche iſt, welcher aus 
N Nachdem noch die Herren Stadtrath Bock Habſucht vor einem Morde nicht zurückſchreckt. 


gründlich zu prüfen. 


am 15. Juni 1892. London, 16. Juni. 


Fruchtbares Wetter, günſtige Saatenſtands⸗ Die geſtrige Auffüb⸗ 


Verſicherungs - Geſellſchafteu. 


7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
3,00—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 


sbant 8, Lombard 8, 2 
mei datpibcen * 


und der Referent für die Vorlage, die Herren — Das jetzt in Koblenz garniſonirende berichte und mangelnder Abſatz übten in den rung von Triſtan und Iſolde im Coventgarden⸗ Hagen-wtäng. 480 110 Permee „40 18782 | 
Petermann, Marlow und Direktor Königin Yugufla-Garbe-Senimeht No. 14 wird letzten 8 Tagen einen weiteren Druck auf die Theater brachte der deutſchen Operngeſellſchaftf Gar 420 112000 C dat ue 85 224058 
Lentz dagegen das Wort ergriffen und beſonders das erſte der drei nach Berlin und Umgegend Futtermittelpreiſe. Nur die Preiſe für Erdnuß⸗ einen glänzenden Erfolg. Frau Roſa Sucher] de. Leden R 2 kun en 08. 9 882 
Letzterer ſehr warm für die Vortheile des Gas zu verlegenden Garde⸗Infanterie⸗Regimenter ſein. kuchen und Erdunßmehl vermochten ſich zu be⸗ sverkauftem ; ee 45 1120008 | Wrovincntia 46, 20500 @ 
glühlichtes eingetreten, ſtellt Herr Greffrath Das Regiment wird nach ſeiner Verlegung, haupten. A erntete vor ausverka Hauſe ſtürmiſchen Elberfeld: B. 170 606000 EJ Zuringia er 
den Antrag, die Vorlage einſtweilen abzulehnen deren Zeitpunkt noch nicht beſtimmt iſt, zumächit) _ Reisfuttermehl 3,00—7,00 Mark per 50 Beifall. gun 894 
und den Masgiſtrat zu erſuchen Verſuche mit die für das 4. Garde⸗Regiment z. F. erbauten Kilogramm ab Hamburg; 3.006,25 Mari per 50 Belgrad, 16. Juni. Der Regent, General N Weßpſel⸗ 
dem Gasglühlicht anzuſtellen. im nächſten Jabr zu vollendenden Kaſernements Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,25 bis Protic, iſt heute am Herzſchlag geſtorben. Bank- Discout. Canes e 


h i 
Die Debatte wird darauf ſehr lebhaft fort⸗ in der Rathenowerſtraße bezieben und ſpäter in 


gelest und ſchließlich die Magiſtratsvor⸗ſſeine eigenen, welche in der Haſenheide projektirt 16. Juni. 


2 age mit geringer Majorität angenommen. ind, übergeben. Alsdann wird auch die Ver⸗ und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6,00 Wetterausſichten Mer, 1000 108,40 5 
5 um Vorſteher und Waiſenrath für den a 2 4. Garde⸗Regiments 80 F. von bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ für Freieag, den 17. Juni 1892, heran 3 Ratet 1 1 7% nt 
5 11. Bezirk wird Herr Kaufmann Dahle, für Spandau nach Berlin erfolgen. Für das 1. und burg, —,— bis —,— Mark per 50 Stile Ziemlich kübles, theils heiteres, theils wolki⸗Tvas. wage Ss , f f „ % 0 
3 den 22. Bezirk Herr Paſtor Bahr gewählt. 2. Bataillon des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiments gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber ges Wetter mit etwas Regen und mäßigen weſt⸗ Landen s Laze : a na. 22 79 323 
5 Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Königin Eliſabetb wird eine Kaſerne in Weſtend 5,25—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ lichen Winden. VVV 
waeren obne erhebliches Intereſſe und wurden den erbaut. Das Auzuſta⸗Regiment wird in Koblenz bürg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis d ne 2 Mana dee : b f % ee 
Vorlagen gemäß erledigt. durch das jetzt in Diez ſtehende 2. Bataillon des 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Waſſerſtand. F 
Erſt um 9%, Uhr Abends war die Infanterie⸗Regiments Nr. erſetzt werden. Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,20 Eibe bei Dresden, 15. Juni, + 0,37 Schweiß lage 10 age . 4% 24% 
Sitzung beendet. Der Erſatz der Garde⸗Negimenter in Spandau bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Juni, en CR 
. — Dampfer „Polyneſia“ der Hamburg⸗ ſoll f. 2. Dr Regimenter des 3. Armeekorps, Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 —7,50 L 1,98 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, . 5 22 26 2 
8 Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft und zwar der 12. Jnfauterie⸗Brigade ſtattfinden. Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm: 15. Juni, . 1,12 Meter. — bei Warschau 8 Tage... 
ü (Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 15. vieſes Außerdem wird daſelbſt das Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗ kernkuchen 5,60—6,40 Mark per 50 eee nm Breslau, 15. Juni, Oberpegel + 5,36 Meter, Gold- und Wapierneld, 
Monats wohlbehalten in Newyork eingetroffen. Regiment vereinigt. Die Berliner Kupfergraben⸗ ab Hamburg. Rapskuchen 5,25—6,40 Mark Unterpegel + 1,92 Meter. — Warthe ver Ste 911 8 bent Banlusten nu. 
N Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin Kaſerne wird nach erfolgter Verlegung des 2. per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mals (amerik. bei Poſen, 15. Juni, + 0,80 Meter. — Netze do emen e 5 — — N 


17080 5 0 
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j belief fich die Einnahme an Wechſel⸗ Garbergeld-Artilerie-Neziments nach Potsdam mized verzollt) 6.306,60 Mark per 50 Kilo- bei Uſch, 14. Juni. . 0,76 Meter. Bü F 
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Der Unſelige hatte fich mit feinem 


Der Uebel größtes iſt die Schmid! "öfter Mersen die ele bern, fand er 5 


Handtuche erdroſſelt. 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Noch am Vorabende dieſes Geſchehniſſes war 


Machdruc verboten.) 
dem Unterſuchungsrichter eingetroffen, welche den 
Befehl zu der vorläufigen Haftentlaſſung Beck's 
und die Weiſung an denſelben enthielt, einſtweilen 
bis zur endgiltigen gerichtlichen Erledigung feines 
Prozeſſes zur Verfügung der Behörde zu bleiben. 

In Begleitung Rudolph's fuhr Alberti perſönlich 
nach Z., um dem unſchuldig Verurtheilten die 


77 

Der Unterſuchungsrichter und der Staats⸗ 
miniſter gingen nochmals auf das Eingekenoſte 
alle Belaſtungsmomente, welche gegen Hugo v. 
Engler vorlagen, durch und kamen zu der Ueber⸗ 
zeugung, deß den Worten des Gefangenen auge⸗ 
ſichts der völlig veränderten Sachlage durchaus 
Glauben geſchenkt werden müſſe. 

Durch das Geſtändniß war ſeſtgeſtellt worden, 
daß der Trödler an Krämpfen gelitten und gegen 
dieſelben in winzigen Doſen Zifunagijt einzunehmen 
ſich gewöhnt hatte. Die Gerichtsärzte, welche 
die Sizirung der Leiche vollzogen, halten denn 
auch erklärt, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach 
dem Tode ſelbſt ein Krampfanfall vorausge⸗ 
gangen ſei. 

Eine Anklage gegen den jungen Baron wegen 
der von dieſem eingeſtandenermaßen verübten 
Wechſelfälſchungen konnte aber ſa on aus dem 
Grunde nicht erhoben werden, weil Hugo das 
Vergehen gegen einen nahen Verwandten auf⸗ 
ſteigenrer Linie begangen hatte und die ſtraf⸗ 
rechtliche Verfolgung nur auf des Letzteren Antrag 
hätte eintreten können. 

Schon am nächſten Tage wurde Hugo in 
Freiheit geſetzt, während der vor Wuth ſchäumende 
und heulende Thomas in der benachbarten Zelle 
untergebracht worden war. 

Der überliſtete Verbrecher richtete ſich in 
ſeiner Raſerei ſelbſt. Als der Aufſeher am 


überbringen. 


zu Ende geführt worden war. 

Der Direltor zeigte ſich über die unverhofft 
ſchuell eingetretene günſtige Wendung in dem 
Geſchick des hartgeprüften Mannes ebenfalls body: 
erfreut. Er ließ unverzüglich ſeinen bisherigen 
Gefangenen vorführen. In ſeiner und des Unter⸗ 


freudig bewegte Rudolph die zurückgewonnene 
Freiheit. 

Weinend und ſchluchzend fiel Beck dem jungen 
Rechtsanwalt in die Arme. Er hörte kaum auf 
die beglückwünſchenden Worte des Unterſuchungs⸗ 
richters, der näher getreten war und ſich ſeiner 
diesmal ebenfalls angenehmen Amtspflicht ent⸗ 
ledigte, den Worten Rudolph's die amtliche Be⸗ 
ſtätigung folgen zu laſſen. 

Als Beck dann Arm in Arm mit Rudolph, 
ein freier Mann, nach herzlichem Abſchied von 
dem Direktor die Anſtalt verließ, da konnte er 


Gon; ſeid. bedruckte Fon- Fyfugeliſcher Arbeiter- Verein. 


Sonntag, den 19. d. Mts., Nachm. 6 Uhr, im Saale 
am Weſtendſee: Familien⸗Verſammlung. Vor⸗ 
trag des Herrn Paſtor Maus über: Kleidung und 
Eingeführte Gäſte 3 

er 


lards Mk. 1.35 bis 7.25 p. Met. — 
(ca. 450 verſch. Dispoſit) — verſ. roben- und ſtück⸗ 
weiſe porto- und zollfrei in's Haus G. Hlenne- 
berg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hofl.) Zürich. 
| Mufter umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 


Schweiz. Vorſtand. 


Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen für 
38 Mari liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp, gratis. 


C y REN RR Er ne te RR RT RRREETER a — 
Aufruf! 


Seit zehn Jahren ſind uns von unſeren Mitbürgern 
die Mittel gewährt worden, eine Anzahl armer, kranker 
und ſchwächlicher Schüler der Vollsſchulen in Sool⸗ 
bäder zur Kur oder in friſche Wald⸗ und Landluft zur 
Erholung zu ſenden. 

Auch in dieſem Jahre richten wir an alle Gönner 
und Freunde unſerer Sache die Bitte, uns durch Geld⸗ 
— Naturalien ꝛc. freundlichſt unterſtützen zu 
wollen. 

Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Beiträge, über deren Verwendung ſeiner Zeit 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 

Stettin, 18. Mai 1892. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming⸗Benz, Ehren⸗ 
mitglied. Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſitzender. 

Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. zu haben. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 7 

Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath a. D. Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. 
Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Muff. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Schreiber. Rektor Schneider. Kaufmann 

Treſſelt. Chef⸗Nedakteur Wiemann. 


Kleie⸗Auktion. 


Sonnabend, deu 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin Roſengarten 20/21 Roggen- und 
Weizenkleie, Abfallmehl, Teig⸗ und Brotabfälle ſowie 
alte Baumaterialen pp. gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 


Chriſtenthum. 
Deutscher Krieger 


Si und 3— 6 
Ortsverband Stettin. 


22 — — 


Zur Abfahrt nach Pyritz A? 1 Uhr 


Am Sonntag, den 19. Juni, findet unſere Fahuen⸗ 
weihe im Stettiner Vereinshaus (G. Grey), Pölitzer⸗ 
ſtraße 45, ſtatt. Die Mitglieder treten präziſe 2½ Uhr 
am Schauspielhaus au. Einführungen find geſtattet 
und ſind die Eintrittskarten bei den bekannten Kollegen 
Der Vorſtand. 


NN 
Schutzen-Verein 
Stett. Buchdrucker 


Unſer diesjähriges 


Johannisfeſt, 


beſtehend in Vogelſchießen, Scheibenſchießen für 
Damen und Taubenabwerfen für Kinder ꝛc., findet am 
Sonntag, den 19. Juni, im Alt⸗Dammer Schützenhauſe 
(Eichberg) ftatt. Abfahrt per Dampfer „Sirene“ 
Morgens 7 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. Billets für 
Fremde zur Hin⸗ und Rückfahrt incl. Muſik 75 9 
Der Vorſtand. 


at Sieliin-Swinemünde 


8 


Vom 18. REM er. ab Stettin beginnend, werk⸗ 
täglich dreimalige Verbindung von beiden Orten: 
Von Stettin: 
10½ Uhr Vorm. 
12 . Mitlags. | 1 


4½ „ Nachm. 5½ „ Nachm 
Preife für einfache Karten oder Tageskarten (auf 
1 Tag) 1. Pl. . 2.00, 2. Plat . 100; mehr⸗ 
tägige Rückfahrkarten 1½fache Preiſe. 
Die Nüdfahrlarten berechtigen zur wahlweiſen Be 
nutzung der drei Dampfer. 
J. F. Braeunlieh. 


Crosse Hannoversche 
Jubiläums-Lotterie. 


Die Ziehung dieſer chancenreichen 1 Mark- 
Lotterie, bei welcher ſchon ca. jedes 30. Loos mi 
einem Treffer bedacht iſt, findet planmäßig 


Dienſtag, den 5. Juli 


vor Notar und Zeugen zu Hannover ſtatt. 

Die Gelegenheit, die Gunſt Fortuna's Lotto⸗Rädchen 
zu erproben, wollen Liebhaber um fo mehr nicht ver⸗ 
abſäumen, da ſämmtliche Gewinne, unter denen ſich 
Haupttreffer von 


15,000 10,000, 5000 Mk. ꝛc. 


befinden, auch auf Wunſch durch das General-Debit 
von Hermann Franz, Hannover, ab 
züglich 10 Prozent in baar ausgezahlt werden. 


nnn Weseler de 


Geld- 


Lotterie. Hauptgewinne: 


90000 M. 40000 l. 


2888 Geldgevu inne. 


Orig.-Loose à M., Anth. ½ 14,25 M., 
1%, 46 M., ½ 1 M., ½ 9 M. 
Porto u. Liste 30 Pf. 


Leo Joseph, Meri. 


Potsdamerstrasse 71. 


Stettin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 

Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Nachm. 

Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte 46 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


Von Swinemünde: 

9½ Uhr Vorm 

Rügen⸗ 
dampfer 


EAA 44444 A 


| 


fteigert werben. 
Königliches Provtant-Amt. 

Weber’s Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin. Deutschestr. 18. Prospekt frei. 

Logengarten. 

Freitag, den 17. Juni, bei günſtiger Witterung 
Konzert. ER 
F 

Zitherunterricht E 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 2 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 2 
KAAAAA AA AA AA AA A A A A A AA ZA ZZ 
Gotthard Latte's 
Annoncen-Expedition, 
Hamburg, Schmiedestrasse No. 1, 
empfiehlt sich zur Vermittelung von 
Anzeigen aller Art. 
Vorbereitungsanſtalt 
für die 
Poſtgehülfen⸗Prüfung 
0 
Kiel, Ringſtraße 55. 

Gute und ſichere Ausbildung. Bisher beſtanden 
Elfhundert meiner Schüler die Prüfung. Es iſt 
die älte rößte Anſtalt i i 
Free BP een u betaunt e . 
dingungen. Näheres durch 
J. HI. F. Tiedemann, Direktor 


1 


Nach Rügen 
Sonderfahrt 


per Dampfer „Freia“ 


von Stettin direkt nach Stubben⸗ 
kammer und zurück von Saßnitz. 


ER 55 Stettin am Sonntag, den 19. Juni, 
r früh. 
Rückfahrt von Saſſuitz am Sonntag, den 19. Juni, 
2½ Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis für hin und zurück „A 6,00. 
Die Billets berechtigen zur 1 5 nach Swine⸗ 
münde ſchon am Sonnabend, den 18. Juni cr., 12 Uhr 
Mittags und 4½ Uhr Nachm. 
IJ. F. Braeunlich. 


3 Weimarloose, 


WeselerO®rig.-Loose 


sowie ½ Auth. 1¾ Mk., . Christ. Grlbel. 
/ Anth, 1 Mk., Hann.] ser Auf einige Tage verreiſt. Vertreter 


Siiberloose i 1 Ml. 
bei G. A. Kaselow, 
Stettin. Frauenstr. 9. 


Dr. Sperber. 


Dr. O. Schlüter, Bredow. 


am Bahnhof. 
Der Vorſitzende. 
Gaede. 
Verein ſelbſtſtändiger Dienſtleute. 


t 
| 


eine telegraphiſche Ordre de; Juſtizminiſters bei Alberti. 


Anfünbigung ſeiner 1 Sr zu in ihrem kleinen, dunklen Stübchen 
ö Sie (rafen gerade im G efängniſſe ſoſem Entzücken hielt Hedwig gleich darauf den 
ein, als der Weihrachtsgottesdienſt in dem ſelben ſo langentbehrten, Heifinnig geliebten Vater um⸗ 


ſuchungsrichters Gegenwart verkündigte ihm der 


| 


ſich nicht halten, ſondern er mußte weinen. Zum! wie im Traume. 


— 3333 


Glück war der Abend ſchon berabgeſunken, und! Auf Rudolpb's Bitten kehrten Vater und 
ſeine Frendenzähren wurden durch keinen neu⸗ Tochter mit ihm ſchon am nächſten Tage nach 
gierigen Blick entweiht. der Heimat) zurück. Zwar graute es Beck davor, 

Am Bahnhofe treunten die Beiden ſich von wieder unter die Augen derjenigen zu treten, die 
Der letztere fuhr zurück, während Ru⸗ ihn ſo lauge Zeit hindurch ſchnöde verkannt und 
dolph den in Freiteit geſetzten nach der Reſidenzſ verdammt hatten, audererfeits aber zog ihn tiefe 
begleitete, um der dort weilenden, noch nicht von] Sehnſucht nach jenem unſcheinbaren Hügel, unter 
dem Vorgefaltenen in Kenntniß geſetzten Hedwig welchem das treue Herz, das ihn im Leben über 
eine unvergleichlich ſchöne Weihnachtsfrende zu] Alles geliebt, zu ewigem Schlummer gebettet 
ber iten. worden war. 

So geschah es denn auſz s 88 

Die Ankommenden trafen das junge Mädchen Der alte Fabrikant Wichern hatte, noch ehe 
Mit wort⸗ Rudolph zurückgekehrt war, bereits aus den 
Zeitungen das ſenſationelle Ereigniß der endlichen 
Freilaſſung Beck's und Hugo's vernommen. 
Als Rudolph nun heimkehrte, wußte der alte 
Herr vor Verlegenheit nicht, wie er ſeinem Sohne 
begegnen ſollte. Er war zu gerecht, als daß er 
nicht inzweſchen zu der Ueberzen zung gekommen 
wäre, daß er in ſeinem Hochmutb zu weit ges 
gaugen und ſich in den Augen ſeiner eigenen 
Kinder unwürdig benommen hatte. 

Rudolph machte ihm die peinliche Ausſprache, 
die nothwendig erfolgen mußte, über Erwarten 
leicht. In der glücklichen Weihnachtsſtimmung, 
in welcher der junge Rechtsanwalt ſich befand, 
hatte kein Groll in ſeinem Herzen mehr Raum. 

Kaum war er ſeines Vaters anſichtig geworden, 
als er auch ſchon auf deuſelben zueilte. 

„Frohe, glückliche Weihnachten, lieber Vater,“ 
begann er mit tiefbewegter Stimme. „Nun iſt 
es Tag geworden und die Sonue ſcheint wieder. 
Freut es Dich nicht auch Vater, daß Alles ſo 
gekommen iſt?“ 

Da leuchtete es in den Augen des alten Herrn 


pfaugen. 


Rudolph ſtand feuchten Blickes daneben und 
ein Gefühl hohen, heiligen Glückes beſchlich ſein 
fo lange Zeit hindurch ſchmerzgefoltertes Herz; 
er durfte ſich ſagen, daß es zum großen Theil 
fein Werk war, daß der Freigelaffene in dieſem 
Augenblicke ſeine Tochter umſchlungen halten 
7 Dann kam die Reihe des Begrüßens auch 
an ihn. 

Hedwig, die ſonſt fo Beſonnene, wußte ſich vor 
freudigem Entzücken kaum mehr zu faſſen. Sie 
weinte, lachte und ſchluchzte in einem Athem. 

Es waren wonnige Stunden, welche die drei 
glückſeligen Meuſchenkinder mit einander durch⸗ 
leben durften. Rudolph ging trotz der vorge⸗ 
rückten Abendſtunde noch auf kurze Zeit aus und 
kaufte einen Baum. Beim brennenden Kerzeu⸗ 
ſchimmer und einem ebenfalls mitgebrachten Glaſe 
feurigen Weines entflohen ihnen die Glücksſtunden 


— 


auf. Gerührt drückte er beide Hände jenes Sohnes 


an ſeine Bruſt und hielt ſie lange dort feſt. 
„Rudolph, mein lieber Junge,“ bezann er d 
mit halberſt ter Stimme, „ich bin an mir ſelbſt 
irre geworden, ich hätte nicht geg'aubt, jo kurz⸗ 
ſichtig zu fein und —“ 3 
Rudolpb ließ ihn wicht ausreden. „Irren iſt 
menſchlich, lieber Vater, ſaate er. „Von Deinem 
Standpunkte aus hatteſt“ Du ja in mancher Be⸗ 
ziehung Recht, aber ich mußte wiederum handeln, 
wie es mir Pflicht und Gewiſſen klar und be⸗ 
ſtimmt vorſchrieben. Wie Du ſiehſt, habe ich 
Recht behalten und“ — er ſtockte — „und nun 
iſt es doch nicht eitel Schimpf und Schande ge⸗ 
weſen, was ich über Dein Haus gebracht habe.“ 
Da leuchtete es faſt in den Augen des alten 
Herrn. „Dein alter Vater kann ſtolz auf ſolch 


einen Sohn ſein, haſt Dir einen berühmten 


Namen gemacht. Glückauf für die Zukunft, mein 
Sohn, nun lann Dir's nimmer fehlen! 
lohnendſte Praxis iſt Dir ſicher, und — und 
daß Dein Glück ganz vollkommen ſei,“ ſetzte er 
in innigem Tone hinzu, „dafür laß' nur Deinen 
alten Vater ſorgen, ich bin Dir's ſchuldig, mein 
Junge. — Und nun komm' zu Deiner Schweſter,“ 
brach er ab. „Sie iſt auch glücklich, nur Eines 
beunruhigt ſie, daß Hugo ſich noch nicht bei uns 
bat ſehen laſſen. Borbin hatte ſie übrigens einen 
Brief von ihm bekommen, fie iſt damit nach ihrer 
Stube gegangen.“ 5 

Als Vater und Sohn in Hildegard's Zimmer 
eintraten, fanden ſie das junge Mädchen in ſelt⸗ 
ſamer Gemüthsbewegung vor. 


Fortſetzung folgt.) 


auf die 


„Stettiner Zeitung“. 


Die geehrten Leſer unſeres Tageblattes, welche beſonderen Werth darauf 
legen, die Nachrichten über die Berliner und Stettiner Getreide-, Waaren- und 
Fondsbörſe ſo ſchnell als möglich zu erhalten, machen wir auf unſere 


Stettiner Zeitung 
aufmerkſam, welche 
8 ; täglich zweimal Rt 


erſcheint und welche den Bericht über die Berliner und Stettiner 
Getreide, Waaren⸗ und Fondsbörſe bereits im Abendblatt, alſo ca. 
12 Stunden früher, den Leſern bringt. Der Preis der täglich zweimal erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt vierteljährlich 1.50 %, mit Trägerlohn 2.10 M, 


Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 
„Lebensverſicherungsdank f. D. zu. Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet der 
Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Telephon Nr. 385. Ludwig Rodewald, Falkeuwalderſtraße Nr. 119, p. 


5 3 
Curort Teplitz-Schönau 
in Böhmen: seitJahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalischt-salinische 
Thermen (29,5—3%R.) Curgebhrauch ununterbrochen während des ganzen Jahres. 
Curort ersten Ranges mit grossartigen Badeanstalten, Moorbäder. 
Hervorragend durch scigec unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
matiemus. Lähmungen, serophulöse Anschwellungen und Gesehwüre, Neu- 
ralglen und andere Nerven krankheiten, beginnende Rückenmarksleiden: 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- und Hiecbweunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifiskeiten und Verkrümmungen, 
Prachtvolle, völliggeschützte Lage in weitem, von den prächtigen Hochwäldern 
des Erz- und Mittelgebirges umrahmten Thale. 
Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungzsbestellungen besorgen; für Teplitz 
dus Bäderinmspeetorat in Teplitz, f. Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau. 


ds Carresysiem 
Berlin SW., von Rus ol Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher E 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 


die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß fie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Negimentsihneider gefunden haben, find ſeit 1872 1612 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktichrelende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich! 
kein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. Der Direktor. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 


3 Elektrisches Zweizellen- Bad. Diät-, Terrainkuren 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft, 


Preise mässig. Prospekte franko nnd gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


ıangjähriger I. Assistent des Prof. Wintermätz in Wien-Kaltenleuteeben. 


Gaschof und Pension „Kibsee‘, 


hoͤchſt gelegener See Deutſchlauds im bayriſchen ena dc 600 Tagwerk groß, empfiehlt ſich ſehr als Luft⸗ 
und Höhen⸗Curort in der wildromon. iſchſten Alpenland daft, unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 
über Meeresſpiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18 R. Täglich 2malige Poſt⸗ und 
Stellwagen verbindung. Der Gaſthof mit feiner Reben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speiſe⸗ 
jäle, Veranden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 %, in der Hoch⸗ 
alfon 5 % Reſtauration zu jeder Tageszeit. 
und Bahnſpediteur in Partenkirehen. 
Achtungsvoll 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 
Bad Freienwalde a. O. 


Beginn der Saiſon am 15. Mai. 
Re Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eisenmoorbäder, Doudje- und ruſſ. Bäder 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künstliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolhädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find 
fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſänre, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication 
Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend, Konzert, Theater, Reunion, 
Sobuungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Inſpektion. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
nie Ibelikatessen- Handlung 


allererſten Ranges mummumm 


verbunden mit . Weinstube u. Austernsalon, a& 


mit feinſter Kundſchaft — rentables häft — will ich verkaufen. 
21 Offerten In A. E. . & Vogler, A.-G., Danzig. 


l Sonderfahrten 


am Sonntag, den 19. Juni cr. 


I. nach Swinemünde und Zurück 


1) per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 
„Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis pro Perſon I. Pl. % 2,00; II. Pl. % 1,00. 
2) per Dampfer „Der Kaiser“. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis l. Pl. % 2,00, II. Pl. % 1,00. 
Dampfer „Der Kaiſer“ fährt um 9½ Uhr von 
Swinemünde nach Heringsdorf und kehrt bei günſtiger 
Witterung um 4 Uhr Nachmittags nach Swinemünde 
zurück; Billets à % 0,50 für die einfache Tour ſind 
au Bord und auf Dampfer „Freia“ erhältlich. 5 
Die Billets zu 1 und 2 behalten auch Gültigkeit zur 
Rückfahrt nach Stettin am Montag, den 20./6. per 
Tourdampfer. 


II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt 6¼ Uhr Abends. 

Preis 1. Pl. / 2,00, II. Pl. A 1,00. 


III. nach Wollin, Cammin, 


Berg und Oſt⸗Dievenow 

per Dampfer „Die Dieven ow“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4½ Uhr von Berg⸗Dievenow 4% Uhr, von Cammin 

5½ Uhr, von Wollin 6 ⅛ Uhr Abends. 

Preis nach Wollin I. Pl. % 2,00, II. Pl. , 1,00, 
„ „ Cammin I. Pl. % 3,00, II. Pl. % 1,50, 
J. F. Bracunlieh. 


Jeden | Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach 
dem reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


Abfahrt Morgenss Uhr 
vom Dampfſchiffbollwerk. 


Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an Bord. 
Preis 50 Pf. Kinder 25 . 


Nach den 
Oſtſeebädern. 


Von Sonnabend, den 18. Juni er., beginnen die 
regelmäß gen werktäglichen Rügenfaurten 


nach Göhren, Binz, Jaßnitz (Hafen) 


ab Stettin 12 Uhr Mittags, 


die Dampfer 


im Kreiſe Graudenz, von 410 Morgen Rüben⸗ und 


Roggenboden, ſchönen Wieſen mit voller Erute, gutem 1 


Inventar, an der Chauſſee und Bahnſtation belegen, 
Gebäude maſſiv, bei Anzahlung von 25,000 % ſofort 
preiswerth zu verkaufen. x 

Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift N. 400 
an die Expedition des „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. 5 


W er gut schlafen will = 


entferne die läſtigen Federbetten bei eintre⸗ 2 


tender Hitze und kaufe ſich von den berühmten 

Normal-Sehlaſdeeken a 3½ M. 

(ſonſt 8—9 ) ein oder 2 Decken, dann 
ſchläft man gut. Deckenniederlage v. Herrmann, 


Breiteſtr. 61, im früheren Pigard'ſchen Laden. 1 


Beſtellen Sie ſich 


den neuerfundenen, in 5 
ſehr vollkommenen und praltiſchen 


Stockſchirm „Protector“ 
im Preis von % 16.— bis Ab 24. Proſpekte mit 


Preis ſtehen zu Dienſten. Verſandt gegen Nachnahme. 
Vorzügliche Gelegenheit für 


tüchtige Lokalvertreter, 


in der heranrückenden Reiſezeit ein flottes Geſchäß = 


zu machen. 
Beſtellungen und Offerten an 


Ch. Haerdie a Serra Gabe 


Schreen, Neuermarkt 


Alle Sorten Filz- und Leder⸗Pantoſſel Pülfgft b 
e Sorten Filz⸗ un 4 Kale = 


De 


allen Hauptſtaaten patentirten” 


2 
5 


A 


» 


1 


in 


” 
2 


Verlobt: Frl. Mathilde Richardt mit Sem 
Christian Hanſen [Stralfund—Crampas-Saßni 
Geſtorben: Herr Karl Brüske [Rawitſch]. Et 


Die San Zichumgs ser Backohsi u 


ER TE a ag 
DE in a A ee nn nun, 
5 = — 8 


aul Schmidt [Neuſtettinl. Frl. Auna Frädrich (Birnen, Pflaumen und Aepfel) | 

Droſedowl. Herr Auguſt Berg jGarrin]. Frau 2 . per fund 15 Pfg., per 3 13 %, empfiehlt 
N 1 F — 4 ® 8 oa er W N 25. Meyn, Roſengarten 68/69 
j - — BER en Billard, faſt neu, mittel u. kleine ee allem 
= Waſſermahlmühle, N . Ze: a verk. Stettin, Behringerſtr. 3 „Hof l 
5 25 Pferdekraft mit vorzüglichen findet vom 18.— 20. Juni d. J., also nächsten Sonnabend, statt. Zur Verloosung kommen in diesem Jahre wiederum 7 


73 forſche Waſſerkraft, 

= Turbinen, alles neu gebaut, tägliche Leiſtung circa 
40 Gtr., davon Loſe. . Geſchäftsmüllerei, in vor⸗ 
züglicher Lage (Pommerns), zwiſchen Belgard 
Bärwalde — Polzin iſt fert wegen dauernder 
N Krankheit des Beſitzers ſehr preiswerth zu kaufen. 
ir: Neue Gebäude, großes Juvenkar. Hierzu 50 Morgen 
x ſehr guter Acker und Wieſen, große Fiſcherei, gute Jagd. 

Feſte Hypothek 24,000 % 5 63.000 % An⸗ 
zahlung 15—18,000 % Reſt feſt 

Näheres durch Otto Wirth, Küſtrin⸗Vorſtadt. 

Eine Landwirthſchaft, 

beſtehend aus 146 Morgen Acker und Wieſen, 15 Haupt 
Rindvieh, 3 Pferde, Gebäude in gutem Zuſtande, ſoll 
mit vollem Inventar und Ernte unter günſtigen Be⸗ 
dingungen rerkauft werden. Offerten in der Exped. 
des „Paſcwalker Anzeigers“ erbeten. 


Geſucht 


wird in lebhafter Stadt ein flottgehendes Tuch⸗ und 
Manuſakturwaaren⸗Geſchäft, oder auch gutgehendes 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft zu übernehmen, 
reſp. geeignetes Lokal nebſt Einrichtung behufs Etabli⸗ 
rung. Offerten poſtlagernd Pelplin erbeten. 


Gegenüber einem der beſten Soolbäder finden Schüler 
und Erwachſene während der Badeſaiſon in Kolberger⸗ 
münde vorzügliche Penſion. Fan monatlich 100 % 
Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl. unt. I. S. 5%. 


Weseler: 
Geld = Lotterie 


Ziehung r 22. Juni. u 
Loose 3 Mark, 
u. Porto 30 Pf. verſendet, 


Vertreter geſucht 


von einer erſten 1heiniſchen Weingroßhandlung. Herren 
mit ff. Privatkundſchaft bevorzugt. 

Off. unter W. 2376 an Rudolf Mosse, 
erlin, erbeten. 


Lebensverſicherung. | 

Die Haupt-Agentur einer alten deutſchen, ſehr leiſtungs⸗ ö 

fähigen, in Stettin gut eingeführten Lebensverſicherungs⸗ | 

Geſellſchaft iſt neu zu beſetzen. Reflektirt wird anf 

einen Herrn, der in beſſeren Kreiſen verkehrt, gewillt 

iſt, in dieſem Geſchäfte zu vermitteln und der für das 

— unbedeutende Inkaſſo Garantien bietet. Gefl. 
Offerten unter J. 38.5796 an Rudolf Mosse, 

Berlin SN. erbeten. 


Prospektedurch die Febriknieder! Vertreter 
G. l. Liskew. e in Waffel-, Rips- u. Piquehettdecken 
— 2 — — für ein leiſtungsfähiges Haus geſucht. Solche, welche 
Billig zu haben 3 große Eisſpinde unter der bereits in ace eingeführt, bevorzugt. 
Hälfte des Werthes, Nepofitiorinm für Material⸗ und Offert. an die Jaquard⸗ Weberei I. Bohne 
Poſamentier⸗Geſch., Reſtauraut⸗ u. Wienerſtühle 2 % e Sohn, lnahenstein-Ernsthal, Refe⸗ 
u. ſ. w. Ladent. v. 1—4 Mtr. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. renzen erb. 


an Für Hausbeſitzer. 


Um mit meinen 
Der Dachdeckermeiſter Er. Ritterstr. | 


Möbeln, Spiegeln, 
7 No. 7 hat mit ſeiner Fach dhei d Selbſt⸗ 
Polſterwaaren thätinteit W an Meiner Dächer fachlich a 


rfreut, daß ich ihn zum Ausbeſſern von Dächern 
gänzlich zu räumen, verkaufe ich zu noch nicht ID. rwe 
banveſenen billigen Preiſen, als: e 


hochf. geſchnitzte und einfache Garni⸗ 
turen, Panelſophas, Schlaf = Divans, 
Plüſch⸗ u. Rips⸗Cauſeuſen, echte und 
imitirte Bettſtellen m. Matratze, Ver⸗ 


6700 Gewinne :w. 200,000 Mark, 
dabei Hauptgewinne  w. 50,000 Mk., 20, 000 Mk., 10, 000 Mk. u. s. w. 


(auch gleichzeitig gültig für ie Dezember-Ziehung) sind A0 in den durch Plakate kenntlichen RB 
Loose ap * 


Verkaufsstellen zu haben, auch zu bezichen durch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 
Sommeraufenchalt. Ausflugsort. 


5 E 7 
Als Zielpunkt fü er LITE ige eignet ſich 
Die Residenz Schwerin 1. Mecklenburg. 


die reizend gelegene „Perle“ unter | den Städten längs der Oſtſee, wegen ihrer günſtigen Lage vorzüglich. 
Herrliche Umgegend, prachtvolle Seen mit regelmäßigem Dampferverkehr und ſchöuer Badegelegeuheit, 
wundervolle Laubwälder dicht bei der Stadt; Segel⸗ und Ruderpartien, Angelei in den fiſchreichen Seen. — 
Zahlreiche Sehenswürdigkeiten und Monumentalbauten: das neue Schloß, das Muſeum, das Hoftheater — 
— Schwerin iſt mit der Eiſenbann zu erreichen von Berlin in 4 St., von Hamburg in 2½ St., von 
Magdeburg in 4 St. Leipzig und Dresden in 6 St. — Jegliche Auskunft ertheilt der Vorſtand der 
Gemeinnützigen Geſellſchaft, Schwerin i. Meckl. 


ie nr 


eh ——— 


U, — einen ı A t — mit .; 


sicheren u. dauernden Schutz d. Holzes 
erzielen will, wähle mur die echte, 
seit 17 Jahren bewährte Originalmarke 


Avenarius 


D. R.-Patent No. 46021. 
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Für Reutiers. 


1 omg reg 5 Hotels, in u H - 
Herrlicher Wald 0 175 8 5 ad für jeden Bedarf 


Bi 
Bad Driburg am en. 


tz 


innowi 


Eee 


Hensehler. 


Fer Herren⸗Wäſche wird billig und ſauber ge⸗ 
waſchen Breiteſtr. 6, Hof 1 Tr. 

1 Hl. Spazierſtock m. Elfenbeinkrücke u. Jminge iſt 
gefunden word. Abzuh. Eliſabethſtr. 49, v. 


Grüner Papagei 


7 And 
der Kinder 


| Ostseebad |} 
peq9as}sg 


12 
|  zumoungz 


1100 hs h if tikos, nußb, mah., birk. u. ſichtene 1 1 

5 2 jne l entflogen; abzugeben gegen Belohnung bei 
u. ſ. w. in baar 0 fü bl, Station der Altenbeeker-Holzmindener Eisenbahn. Kleiderſchränke, Trumeaux, auch kleine Weben een 2 nn 
Lb. Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Altbewährte Stahlquellen. Wirksamste Moorbäder.“ Spiegel, Kommoden, Spiegelſchränke, Reifſchlägerſtr. 17. 


Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenſeiden. 
Die Freiherrlich von Sierstorpf. Cramm'’sche Administration. 


Butter⸗Offerte von Otto Gottschalk 
per Pfand 10 Pfg. billiger. 
Friſche Littauer Landbutter per Pfd. 80 Pfg., 
Friſche Pomm. Landbutter 90 
Feine friſche Gutsbutter „ | 
Feinſte Molkerei⸗Genoſſenſchafts⸗Butter 1,10 
mit Ausnahme der Schönhauſer, 
bee lee 1 Buß ſämmtliche Butter täglich friſch und auf Eis, 


mit vielen neuen Witzen und zu haben unter Garantie für reine urbutter in meinen beid ’ 
Anekdoten, (reich tut) zu h fü Nat n meinen beiden Detail-Geſchäften 


1 Geheimniſſe von B 2 in, 
Berlin bei Tag u. Nacht, 
(Senſationell). Ein nr 
Taſcheuliederbuch, enthält 
die neueſten Vogelwieſen⸗ und 
> Schützenlieder und Konplets 
mit Noten. ( Originell.) 1 
) Geheimniß der Liebe, (ſehr 
amüſant!) 1 Die Kunſt eine 
reiche Braut zu bekommen, 
(ehr gut). 10 Stück Ge⸗ 
burts ans. und Wißkarten. 
1 Neues fünftes Bisblatt „Berliner Humor“. 
Außerdem: 1 Neuer Amerikaniſcher Schnellphoto⸗ 
ale (Für Jedermann.) 
Alles zuſammen koſtet nur 1 Mk. 50 Pf. und vers 
ne u mgebenb nach jedem Orte Deutſchlands und 
eſterreichs d. Berliner Verlagsbuchhandlung von 
Meinhold Klinger, Berlin N. O., Weinſtr. 23. 
* Preisliſte 10%. Telephon⸗Amt 7b, Nr. 553). 
Händler, Kolportenre, ſendet Adreſſe ein. 


1 Stettin u. Lübeck. 
Zur gefl. Notiz! 


Gegen Einſendunp von 1 Mark 50 95 in Brief⸗ 
marken oder . werden folgende 23 Gegen⸗ 
rag franko verſandt 

1 Neneſtes Berliner Lieder- und Koupletbuch 
mit Noten (f. Theatervereine, famos geſchrieben !) z. B.: 
„Im Grunewald iſt Holz⸗Auktion, Holz⸗Aktion“. 
„Lindemann, Lindemann, was gehn Dir denn die 
Mädchen an“ „„Wenn die Schwalben wieder⸗ 
kommen , die werden ſchaun'n :.:“ u. ſ. w. 

Neu Maubmörder Wetzel vor den Geſchwo⸗ 
renen, mit Original⸗Bericht der e 
und 4 Bildern. — 6. u. 7. Buch Moſes, (ſtannen⸗ 
erregend). 1 Spiel Zauber 


1 Werg giebt x Piliicen | 
Bi Kudelphy; Oberwiek 64. | 


Am 1. Feſttage iſt ein 


ſilbernes Kreuz mit Kette 


vom Logengarten bis Eliſabeteſtr. verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Kronprinzenſtr. 9, 3 Tr. r. 


Salon⸗- u. Antoinetliſche, Kouliſſentiſche, 
Bauern-, Blumen: und Servirtiſche, 
Herren- u. Damenſchreibtiſche, Stühle, 
Teppiche, Tiſche, Decken, Küchen⸗Ein⸗ 
richtungen u. ſ. w. 


Carl Hansen, 


gr. Domſtr. 20. 
v Auch ful daſelbſt die Räume, bisher 
zum m Möbel. Magazin benutzt, zu vermiethen. 


Deutscher Benedictiner und 
GognaG-Li-Lpee 


00 der Liqueurfabrik von 


Wilhelm Rudolph, Nakel (Posen). 


Vorräthig in allen beſſeren Geichäften. es 
General⸗Depot ler m. Teudeloſt, Stettin, Prutzſt. 5 


Eſchen, Weißbuchen Nutzrollen, 


1 Meter lang (ſehr ſtark) preiswerth zu verkaufen. 
Grabow a. O. Rein h. Pretzer, 
1 ding 2 


3 illig zu verkaufen 

Löweſtraſſe 4, 1 Te Tr 

BE Gine gut erhaltene Nr. 4-Maichine iſt billig 

zu verkaufen Papenſtr. 12—13, v. 4 Tr. r. 
ron 1. 50 an, in 


0 
Bibel . von 4% 


desgl. wie oben. gleiu⸗Ottab, un 12 4 20 Han, 
desgl. Groß⸗Oktav von 2 % au 
in Goldſchnitt von 5% sig zug. 450 0, 
Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, 
en mit illuſtrirter gero 
von 2 44 50 & bis zu 1 


„Suche für meinen Sohn zu Michaelis d. J. eine 
Stelle als Lehrling in einer hieſigen Apotheke. Gefl 
Offerten T. K. 17 in d. Exp. d Bl., Kirchplatz 3. 


„ 7 „ 


Geb. ält. Fräulein ſucht Stellung bei alleinſt. Dame, 
oder zur Beaufſichtigung größerer Kinder. Gefl. Off. 
erbeten unt. N. WW. poſtl. Ragebuhr i i. P. 


2 — 
— — nie 


Elysium-Theater. 


Freitag, den 17. Juni: 


Neuer Markt S und Moltkestrasse 3. 


Der Sündenbock. In Zivil. 
Luſtſpiele von Gröner und Kadelburg. 1 


4 Uhr: Gr. Vokal- u. Juſtrumental⸗Konzert, 
gegeben von dem Stettiner Gesang- Verein, 
ſowie der Kapelle des Seebades Heringsdorf, ver⸗ 
eint mit der Stadttheaterkapelle (48 Mann), Dirigent: 
Herr Muſikdirektor Jancov ius. 

Eutree 50 H, Kinder 20 , Abonnenten, 
Mitglieder des Steitiuer Geſang⸗Vereius 30 O. 


ysium-Garten. | 
Freitag, den 17. Juni er.: m | 
Vocal⸗ und 


Inſtrumental⸗Konzert. 


gegeben von dem Stettiner Geſang⸗Verein, Dirigent: 
Herr M. Jancovius, und der von Herrn M. Jan⸗ | 
covius neu engagi ten Heringsdorfer Badekapelle, 
ereint mit der Stadtiheater⸗Kapelle (45 Muſiler), 
unter Leitung sr Königl. Muſit⸗Dir. Herrn 
M. Jancovius. 
Aufang⸗ 5 Uhr bend Eintrittspreis 50 p. Perſon 
Programm⸗Auszugt 


Henkel’s 


Bleich⸗Soda 


übertrifft alle Waschmittel ene an 


Waschkraft, 
Bleich-Kraft, 
Billigiieit, 


ſowie 


Gut erhaltene 


mit Apokryphen, ge⸗ 
bunden, Mittel⸗Oktav 


Trau-, Tauf- und 
Sterbe- Register. 
Mieths Kontrakte. 


Prozess- Vollmachten 


und sümmmtliehe 
Formulare für Amtsvorsteher 

sind vorräthig in der Expedition dieses 

Binttes, Kirchpiatz 8. 


ECummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


ist durchaus unschädlich für die Wäsche, 


Zu haben in allen Droguen-, Colonial- u. Seilengeschäften. 
Wir warnen vor Nachahmungen, welche fast werthlos 


und schädlich für die Wäsche sind 


Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 

Nene Teſtamente mit Pfalmen, gebunden, 
von 30 „ an, in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 % 25 

hält in reicher Auswahl vorräthig 


R. 1 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4 


5 


Ouverturen: Egmont⸗Beethoven, Roſamunda⸗Schubert, 
Lustige Weiber⸗Nicolai; Largo⸗Händel, Bilder aus dem 
| Orient Mühldorfer, „Paraphır raſe über Walthers Preis⸗ 
lied⸗ Wagner, Fantaſie aus Javalleria rusticana Mas⸗ 
cagni. Mauuerchöre: Die Deuſchen am Nio-Aht, Sonn⸗ 
tag auf dem Meere⸗Heinze, Wenn Zwei ſich gut ſind⸗ 
Kremſer, Der Lethetrunk am Rhein⸗Beſchmitt, Sonnen⸗ 
. Conradi, Dem Kaiſer und Reich, m. Orcheſter⸗ 
auer 


Bibeln, 


ungebunden, mit Apokryphen, 


* Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A | und bitten auf die Fabrikmarke „Löwen“ zuaehten. 


=@ en 3 5 Henkel & Co., Düsseldorf. 
Eiſenbahnſchienen S. ed gr dees 8 8c 85 h 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


Zellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Freitag, den 17. Juni 1892: 


8 1. G Georg E Is vom Deut 
wagen offerirem billigſt, auch leihweiſe ö n ſchliſſer Auditing iind berthlekeien aſtſpie Then r A om Veutſchen | 
23 Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13. ® h 8 b U U l = Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 7 
— — — um aubenabwer En, 0 ge z Lager Die berühmte Frau. | 
und Weibehen find billig zu verkaufen 8 1 a 3 raßm Luſtſpiel in 3 Alten von Frz. v. Schönthan und 
u. 5 ( 3, N 8 K d lb 
Br — eee 2 1 225 >. hießen und Ve rloo ſungen S . or Ai aan ‚sdnddrucerei, Römer⸗Saarſtein — a Engels. 
5 zu 8 n 8 ettin, Kirchplaß A. | e DV 4 Wen Th ‚Ahr 
8 ERBE als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 8 eee 1 Jae e Garten rep. Sant: 
* a. Für Herren: . Drina geräucherten 3 1. großes Ertka-Dopp el-Konzert, 
& 2 F 8 * 0. 2 k 1 0 7 — u ne Oma mc? 
2 15 u e 
& Cigarrentaſchen, Rauchſervice, Portemonnaies, 8 BR S hinten, Due 30 Sy, ne 10 0 Kölle: . — 
BR 9—12 Pfd. ſchwer, per Bid. 75 Pfg⸗ DER us ugünſtiger Witterung find e Konze 
* | 3 rn Feuerzeuge, ee ra 8 Otto Winkel, e Theater- Billets haben kein Konzert⸗ 
* 3 2 chreibzeuge, Gricſieſchuerer, 0 0 8. ® Breiteſtr. 11. N Sanaa den 18. Juni 1892: 
ö S 7 3 b. Für D amen: S pr 5 2. Gaſtſpiel 8 1 0 vom Dentſchen 
8 Hin 4 1 + 7 Theater in Berlin. 
763219. 8 ie l 
3 e Kinder der Excellen 
1 Patographielbuns 2 Toilettes, Damengürtel, 8 Jenen! Auer ER... 
as 1 mE 26 PL, au Aus | 25 Pöoeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, ® Wale ie eee eee 
N 5 ! N f i — l 
. a 8 Papeterien, Brieflaffetien, Viſites. 2 weden dagen ne . großes Exleo-Dopyel-onert, 
. stiel ’ - 22 . 8 — — — — het von der italieniſchen National- Kapelle 
8 a ar n 5 & Cs Für Kinder: 8 Schlafdecke "eluno aus Neapel u. der Bellevnetheaterkapelle. | 
= T . 1 ® Bi ſder bil cher Gri elkaſten Ju endſ chrift en S ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger FTlaalla- Theater. 
2 5 Züge. } 8 n ff 7 } 1 7 auf allerneneftes Muſter ſehen, mögen ſo⸗ Heute, Freitag: Eronmes Extra-Konzert u. 
Internat. Ausst. Leipzig 1892: Notizbücher Tuſchkaſten Reifßzenge, fort von unferen „gien = Schafbeden Üite-Spezialitäten- Vorstellung. | 
e 00 & 5, ae Gefache Federkaſten, Portemonnaies au e r Baalalichen Knaben 
3 . & } A welche gleichzeitig einen eleg e bloſſaler Erfolg de zugtichen Enſembles 
Ber ter und goldene Medaille. 7 7 A Beifall. ubeluder r Applaus. 
. nme fosie sie andere Enden in großer 3 ade e te, et eee ae ee ene de ee, 
n 5 2 = owie viele andere achen u großer uswahl. verſehen (vorjährige Neu i im Aus⸗ Geſangstänze rinnen Misses anti u. Ling — . — 
Stargarder ee au eder deen Wee eie e e 
: » c > - 0 
133 Grassmann * Pin - a oder bei Vorherſen⸗ Näheres die Plakate an den Säulem. 
Seife 11; Ni 1 ede rla ge S 0 5 s 9 G dung von — 8 3,50 franko durch den Gen. Ai en 1 5 DREHEN ET, 1 
f 6 { : 2 Vertret 1 d ih en Sommergar en, bei ungünſtiger it * 
3 ene e. er 8 Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 8 datt im Ihenterfnat luke. 
; 25 ©. Se ubert, 
gina 5 0200, up. 000$ ere eee ee S 8 ee war 2 binn. J. OTA Wall Zirkus-Arena Arena | 
te anzgetr. Hausf. I apfb.0, 3,5 Pfd. 1 „Fernrohr per Stück 3,20 Mar. TEILTE | 
11 05 78 15 2 Mit 4 feinen. Linsen und 3, Auszügen Guter Erw wre in Grabow vis-A-vis vom Markt. 
Glhe-⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. s 1 3 2 Vergrösgert 12 mal unter Garantie, Jedes] Guter kleiner Fetthering, Heute Abend 8 Uhr groſſe Vorſtellung mit neuem N 
. . 18 d ee = e en g ge w . 20 fo, zu hen ER 
’ a N a 0 — 1 
"Bauer n elfe f bildungen versenden gratis und franko Hirberg & Co., Grüfrath- Ldentrel Dei Solingen. “ 8 68, 69. Dan Laine Mau ® Die Dieeflion, . N 


* 


